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Verlages wieder.

Genderhinweis
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird 
in diesem Journal die geschlechtsspezifi-
sche Differenzierung nicht durchgehend 
berücksichtigt. Entsprechende Begriffe gel-
ten im Sinne der Gleichbehandlung für alle 
Geschlechter.

Sind auch Sie 
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VORWORT

Durchstarten in MV: 
Nutze die Ausbildungsmöglichkeiten 
in der Heimat

Liebe Schülerinnen, lieber Schüler,

der Übergang von der Schule in die Arbeitswelt ist für viele von euch eine Herausforde-
rung. „Welchen Beruf möchte ich gerne ausüben?“, „Welche Erwartungen und Wünsche 
habe ich an meine Ausbildung?“, „Welchen Abschluss brauche ich für meinen Berufs-
wunsch?“. Dies sind nur einige der Fragen, mit denen ihr sicherlich schon sehr früh 
in der Schulzeit konfrontiert wurdet. Auf die Fragen eine Antwort zu finden, ist nicht 
immer leicht, denn die Auswahl an Ausbildungsmöglichkeiten in Mecklenburg-Vor-
pommern ist sehr groß.

Eine duale Ausbildung bietet vielfältige Chancen – ob praktische Berufserfahrung, gute 
Karrieremöglichkeiten oder einen festen Arbeitsplatz. Sie ist der Start in eure beruf
liche Karriere bei uns im Land.

Die duale Ausbildung hat einen besonderen Vorteil: Euer Einsatz im Ausbildungsbe-
trieb wird vom ersten Tag an vergütet. Schließlich leistet ihr schon während der Ausbil-
dungszeit einen wertvollen Beitrag im Arbeitsalltag eures Ausbildungsbetriebs. Anstatt 
zwei oder drei Jahre lang ausschließlich Theorie zu büffeln, wechselt ihr in der dualen 
Ausbildung regelmäßig zwischen Schule und Betrieb. So wird bereits in den Ausbil-
dungsjahren Berufserfahrung gesammelt und ihr wisst, was euch nach dem Abschluss 
im „echten“ Arbeitsleben erwartet.

Ihr stellt euch sicherlich auch die Frage, wie es nach der Ausbildung weitergeht. Die 
Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern suchen nicht nur Azubis, sondern möch-
ten gerade in der jetzigen Zeit Fachkräfte ausbilden, die ihnen langfristig erhalten blei-
ben und die sie schon während der Ausbildung kennenlernen konnten. Damit habt ihr 
so hohe Chancen wie noch nie, dass euch der Betrieb anschließend langfristig über-
nimmt und vielseitige Karrieremöglichkeiten bietet.

Solltet ihr euch nach der dualen Ausbildung beispielsweise für eine Weiterbildung ent-
scheiden, habt ihr zahlreiche Möglichkeiten: Ihr könnt beispielsweise einen Abschluss 
als Fachwirt*in, Meister*in oder sogar ein Studium drauflegen. Aber auch ohne einen 
weiteren formalen Abschluss stehen euch interessante Betätigungs- und Entwick-
lungsmöglichkeiten offen!

In diesem Magazin findet ihr eine Reihe von Möglichkeiten für einen Ausbildungsplatz. 
Unternehmen stellen sich vor, ihr bekommt Bewerbungstipps und Ansprechpartner zur 
Berufswahl genannt. Nutzt auch die Möglichkeiten im ganzen Land, euch intensiv über 
die freien Ausbildungsplätze zu informieren – beispielsweise bei Lehrstellenbörsen, 
an einem Tag der offenen Tür in Unternehmen oder durch die Wirtschaftskammern in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Ich drücke euch die Daumen, dass ihr den für euch passenden Ausbildungsplatz hier 
bei uns in Mecklenburg-Vorpommern findet.

Reinhard Meyer
Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Mecklenburg-Vorpommern

(Foto: Staatskanzlei MV)
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HIER IST NOCH EIN
PLATZ FREI

Weber Maschinenbau GmbH Neubrandenburg
Feldmark 11 • 17034 Neubrandenburg

Ansprechpartner: Manuela Schewe
jobs@weberweb.com

https://career.weberweb.com/

NEUE AUSBILDUNGSPLÄTZE BEI WEBER MASCHINENBAU
BEREIT FÜR DEIN NÄCHSTES KAPITEL?

Für welchen Beruf schlägt
Dein Herz besonders laut?

 
 
 
 

Wir sind gespannt und freuen
uns auf Deine Bewerbung!

Industriemechaniker 

Konstruktionsmechaniker

(m/w/d)

Elektroniker Betriebstechnik (m/w/d)

(m/w/d)

Elektroanlagenmonteur (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

(m/w/d)Zerspanungsmechaniker

Industriekaufleute

Technischer Produktdesigner

(m/w/d)

(m/w/d)
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DAS UNTERNEHMEN DMK GROUP:
GESTALTE GEMEINSAM MIT UNS DEINE ZUKUNFT!

Du stehst kurz vor dem Schulabschluss 
und suchst eine interessante Zukunfts-
perspektive im gewerblichen, technischen 
oder kaufmännischen Bereich? Dann ist 
DMK genau dein Ausbildungsbetrieb.

Mit mehr als 20 Standorten und rund 
7.000 Beschäftigten ist die DMK Group 
Deutschlands größte Molkereigenossen-
schaft. Hier dreht sich alles um die Milch. 
Unsere Produkte begegnen dir als bekannte 
Marken wie MILRAM, Oldenburger, Uniekaas, 
Humana oder Alete bewusst.

Derzeit bildet die DMK Group 210 junge Men-
schen in 15 spannenden und vielseitigen 
Berufen aus. Ob du technische Begabung, 
handwerkliches Geschick oder kaufmän-
nisches Gespür mitbringst – als einer der 
größten Lieferanten des deutschen Lebens-
mitteleinzelhandel bieten wir dir spannende 
Ausbildungsmöglichkeiten an unseren 
Standorten Bremen, Edewecht, Seckenhau-
sen, Zeven, Altentreptow, Waren, Dargun, 
Hohenwestedt, Nordhackstedt, Georgsma
rienhütte, Everswinkel und Holdorf.

Wir investieren in deine Berufsausbildung 
und gestalten so gemeinsam deine beruf-
liche Zukunft. Unsere kompetenten und 
engagierten Ausbilder*innen stehen dir 
mit Rat und Tat zur Seite und entwickeln 
mit dir deine Fähigkeiten weiter. Nach der 
Ausbildung hast du tolle Perspektiven 
und Weiterbildungsmöglichkeiten in einer 
spannenden Branche, in der du die Ernäh-
rung der Zukunft mitgestalten kannst. Wir 
freuen uns auf ein persönliches Kennen-
lernen am Messestand und / oder deine 
Online-Bewerbung.� DMK Group

ICH SUCHE EINEN AUSBILDUNGSPLATZ – 
WER KANN MIR HELFEN?
Die Berufsberatung der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) bietet dir kompetente Unterstüt-
zung. Sie ist neutral, kostenfrei und individu-
ell. Die Berufsberatung bietet Informationen 
zu mehr als 400 Ausbildungsberufen, hilft 
bei der Berufswahl und gibt Hinweise zur 
Selbstinformation. Auch bei Fragen und Pro-
blemen während einer bereits begonnenen 
Ausbildung steht die Berufsberatung beglei-
tend und unterstützend zur Verfügung.

Wie bekomme ich einen Termin bei der 
Berufsberatung?
»	Du kannst im Service-Center der Bun-

desagentur für Arbeit anrufen und einen 
Termin vereinbaren. Die Rufnummer 
lautet: 0800 4555500 (gebührenfrei).

»	Du kannst persönlich bei deiner Arbeits-
agentur vorbeikommen und einen Ter-
min ausmachen.

»	Du kannst dich auch online für ein Bera-
tungsgespräch anmelden. 

Welche Angebote kann ich 
selbst nutzen?
Es gibt viele Angebote im Internet, die dir 
weiterhelfen können:
»	www.planet-beruf.de – für Schülerin-

nen und Schüler der Sekundarstufe I 
(von 13 bis 17 Jahre), aber auch für Leh-
rer und Eltern

»	www.abi.de – dein Weg in Studium und 
Beruf für Absolventen der Sekundar-
stufe II

»	BERUFENET – Informationen von A bis Z  
für ca. 3.200 aktuelle Berufe und weitere 
ca. 4.800 archivierte Berufe

»	BERUFE.TV – über 140 Filme zu Ausbil-
dungs- und Studienberufen

»	 JOBBÖRSE – Portal mit großem Lehrstel-
lenangebot

»	KURSNET – Das Portal für berufliche 
Aus- und Weiterbildung

»	www.studienwahl.de – Portal für Stu-
dien- und Berufswahl

Im Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit stehen dir noch weitere 
Informationsmedien zu Verfügung – bei-
spielsweise:
»	 Informationsmappen
»	Bücher, Zeitschriften und Magazine
»	Flyer und Broschüren
»	Filme
»	 Internetarbeitsplätze

Quelle: www.arbeitsagentur.de

– Anzeige –

Screenshot von www.arbeitsagentur.de/bildung



Folge uns auch auf Instagram:
 team_dmkgroup
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MILCHMILCH ISTIST
DENKST.DENKST.ALSALS DUDU

BUNTER,BUNTER,

Hält länger und schmeckt besser:  
Ausbildung beim Deutschen Milchkontor.

● Milchwirtschaftlicher  
 Laborant (m/w/d) 
 (Altentreptow, Dargun, Waren)

● Milchtechnologe (m/w/d)
 (Altentreptow, Waren)

● Elektroniker für 
 Betriebstechnik (m/w/d)
 (Altentreptow, Waren)

● Mechatroniker (m/w/d)
 (Dargun)

Jetzt bewerben: milch-vereint.de

Dein Draht zu uns:
Julia Busch, Recruiting Coordinator
julia.busch@dmk.de | Tel: +49 4281 72-57260

Besuche uns hier!

2024 2024 gesucht gesucht 
Azubis Azubis fürfür
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JOBFACTORY
JOBFACTORY
JOBFACTORY
JOBFACTORY
JOBFACTORY
JOBFACTORY

 JOBFACTORY
www.jobfactory.de

FINDE DEINEN WEG AUF DER
26. JOBFACTORY IN ROSTOCK!
Am 15. und 16. September die Zukunft klarmachen
Vom 15. bis 16. September 2023 verwan-
delt sich die Messehalle der HanseMesse 
Rostock in eine Präsentationsplattform 
der Berufswelt. Auf der JOBFACTORY, der 
größten Ausbildungs- und Studienmesse 
Mecklenburg-Vorpommerns, präsentieren 
sich über 140 Unternehmen aus neun 
Branchen und stellen dabei mehr als 500 
verschiedene Berufe und Studiengänge 
vor. Wer sich bereits vorab einen Überblick 
zu den Ausstellern und deren Angeboten 
verschaffen möchte, kann auf der JOB-
FACTORY Website unter www.jobfactory.de 
vorbeischauen. Zusätzlich werden auf dem 

Onlineportal Tipps und Tricks zum Messe-
besuch und spannende Blogbeiträge zu 
den Themen Ausbildung, Studium, Prakti-
kum oder der Bewerbung veröffentlicht.

Zahlreiche Highlights und Aktionen
Berufsorientierung zum Erleben, Anfas-
sen und Mitmachen! Neben dem persön-
lichen Austausch mit Firmenvertretern 
und Azubis können sich Besucher auf 
interessante Workshops, Mitmachaktio
nen, Beruferallyes und Aktionsflächen 
freuen. Für noch Unentschlossene wartet 
ein vielfältiges Bühnenprogramm. Von 
Azubi-Livetalks über Preisverleihungen 
bis hin zu Unternehmensvorstellungen 
ist für alle etwas dabei. Neben der Teil-
nahme am Bühnenprogramm können 
die Gäste kostenlose Bewerbungsfotos 
von sich machen lassen und diese direkt 
mit nach Hause nehmen. Alle, die noch 
Tipps für eine gelungene Bewerbung 
einholen wollen, sollten am Stand der 
Agentur für Arbeit vorbeischauen und am 
Bewerbungsmappen-Check teilnehmen.

jobfactory e. V.

26. JOBFACTORY
15. September 2023
09.00 – 15.00 Uhr

16. September 2023
10.00 – 15.00 Uhr

in der HanseMesse Rostock
(Eintritt: kostenfrei)

Jetzt scannen …
… für weitere Infos 
zum Programm, 
Workshops, 
Ausstellern u.v.m.

www.jobfactory.de

– Anzeige –
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STUDIUM ODER AUSBILDUNG?
DU HAST VIELE MÖGLICHKEITEN!
Ausbildung, Studium oder eine Zwischenform wie das duale Studium

Finde heraus, was am besten zu dir passt!

Das spricht für eine Ausbildung:
Es gibt viele spannende und moderne Aus-
bildungen. Eine betriebliche Ausbildung 
kommt für dich infrage, wenn gilt:
»	Du freust dich, dass die Schule geschafft 

ist und nun der Schritt ins Berufsleben 
folgt.

»	Du arbeitest gern praktisch und willst 
sehen, wie sich dein Wissen anwenden 
und umsetzen lässt.

»	Du willst schnell selbst Verantwortung 
übernehmen.

»	Wenn du deine Ausbildung in einem 
Betrieb machst, bekommst du eine Ver-
gütung. Du verdienst also von Anfang an 
Geld.

Manche Berufe, zum Beispiel im Gesund-
heitswesen, erlernt man üblicherweise in 
einer schulischen Ausbildung. Neben dem 
Unterricht im Klassenraum hat auch eine 
schulische Ausbildung viele praktische 
Anteile.

Schon während der Ausbildung kannst 
du Zusatzqualifikationen erwerben. Nach 

der Ausbildung kannst du dich weiterbil-
den – beispielsweise zur Meisterin bezie-
hungsweise zum Meister oder zur Fachwir-
tin beziehungsweise zum Fachwirt. Damit 
kannst du eine Führungsposition einneh-
men oder dich selbstständig machen. Und 
falls du dann doch wieder Lust auf Schule 
hast: Auch nach der Ausbildung stehen dir 
weiterführende schulische Wege offen.

Hast du in deiner Ausbildung beson-
ders gute Leistungen gezeigt, kann deine 
weitere berufliche Entwicklung mit einem 
Stipendium gefördert werden. Mehr Infor-
mationen findest du auf den Seiten der 
Stiftung Begabtenförderung berufliche Bil-
dung unter sbb-stipendien.de/sbb-start.

Leitfaden Ausbildung:
arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung

Das spricht für ein Studium:
Ein Studium ist das Richtige für dich, wenn 
du mit folgenden Punkten übereinstimmst:
»	Du interessierst dich für Wissenschaft 

und tauchst gerne tief in ein Thema ein.
»	 Du kannst dich gut selbst organisieren 

und hast Disziplin. Aber keine Panik, diese 

Eigenschaften lassen sich auch während 
des Studiums erwerben und ausbauen.

»	Möchtest du später in einer Führungs-
position arbeiten? Dafür wird oft ein 
Studium vorausgesetzt.

»	 In vielen Berufen kannst du nur arbei-
ten, wenn du studiert hast: Etwa als Che-
mikerin beziehungsweise Chemiker oder 
als Juristin beziehungsweise Jurist.

Leitfaden Studium:
arbeitsagentur.de/bildung/studium

Wo gibt es weitere Informationen?
Auch nach einer Ausbildung kannst du 
über ein Studium nachdenken. Informati-
onen dazu findest du auf planet-beruf.de.

Abiturientinnen und Abiturienten fin-
den Hilfestellungen zur Frage „Studium 
oder Ausbildung?“ im Berufswahlfahrplan 
auf abi.de.

Medien- und Informationsangebote, die 
dich bei deiner Entscheidung weiterbrin-
gen können, findest du in der Themeninsel 
„Ausbildung und Studium“ im Berufsinfor-
mationszentrum in deiner Nähe.

Lass dich beraten!
Wenn du noch nicht weißt, was du werden 
willst, kannst du dir Hilfe bei der Berufs-
beratung holen. In einem persönlichen 
Gespräch mit deiner Ansprechpartnerin 
oder deinem Ansprechpartner findest du 
heraus, wo deine Stärken liegen und wel-
che Möglichkeiten du hast. Vereinbare am 
besten vorab einen Termin bei der Berufs-
beratung.� Quelle: www.arbeitsagentur.de
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GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT

Wir bilden folgende Berufe aus:
• Pfl egefachkraft (m/w/d)
• Operationstechnische Assistenz (m/w/d)
• Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)
•  Kaufl eute im Gesundheitswesen (m/w/d) 
• Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
• Erzieher (m/w/d)

Bei uns warten faire Konditionen auf dich:
•  Ein attraktives Ausbildungsgehalt 
• Unterstützung bei der Wohnungssuche
• Attraktive Angebote für Mitarbeitende
  bei über 200 Top Marken

Starte jetzt deine Ausbildung bei AMEOS in Vorpommern.

liges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl ege-

fachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • 

Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Kranken-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

fachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • 

Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Kranken-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr 

liges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl ege-

liges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl ege-

fachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • 

fachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • 

Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Kranken-

Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Kranken-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr 

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr 
ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

GESTALTE MIT UNS GESUNDHEIT
ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

pfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges So-

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

ziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann 

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

• Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl e-

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

gehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr 

• Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr • Pfl egefachmann • Ergotherapeut • Altenpfl egehilfe • Krankenpfl egehilfe • Freiwilliges Soziales Jahr 

JETZT BEWERBEN
und beraten lassen:
039771 41 655
ausbildung.vorpommern@ameos.de

Sende deine Bewerbung an:
AMEOS Klinika Vorpommern
Personalabteilung
Ravensteinstraße 23
17373 Seebad Ueckermünde
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Vielfältige Jobs mit Chancen, Verantwortung und
Möglichkeiten, die dich weiterbringen.

Eine Adresse, unzählige Möglichkeiten, für dich: EDEKA.

Bei uns kannst 
du anfangen 

durchzustarten.

Einfach bewerben:
www.ausbildung.edeka

CHANCE CHANCE
CCHANCE CHANCE CHANCE

CHANCE CHANCE
CHANCE CHANCE

CCHANCE CHANCE CHANCE
CHANCE CHANCE

Vielfältige Jobs mit Chancen, Verantwortung und
Möglichkeiten, die dich weiterbringen.

Eine Adresse, unzählige Möglichkeiten, für dich: EDEKA.

Bei uns kannst 
du anfangen 

durchzustarten.

Einfach bewerben:
www.ausbildung.edeka

AZUBIWELT:
AUSBILDUNGSSUCHE PER APP
Den Wunschberuf entdecken und einen 
Ausbildungsplatz finden – mit dieser App 
erreichst du dein Ziel. Hol dir die App 
„AzubiWelt – Berufe & Stellen entdecken“.

Entdecke mit der AzubiWelt die Viel-
falt der Ausbildungsberufe und finde in 
Deutschlands größter Ausbildungsbörse 
die Lehrstelle, die zu dir passt.

Die App ist kostenlos und wurde 
gemeinsam mit Schülerinnen und Schü-
lern entwickelt.

Es gibt die App für Smartphones mit 
Apple- oder Android-Betriebssystem in 
den jeweiligen App-Stores.

Die Funktionen im Einzelnen:
»	Unter „Entdecken“ findest du die Berufe 

heraus, die zu dir passen. Hier gibt es 
viele Videos, Bilder und die wichtigsten 
Infos zum Beruf.

»	Die passenden Ausbildungsstellen wer-
den angezeigt, sobald du die Entschei-
dung für einen Ausbildungsberuf getrof-
fen hast.

»	Du kannst die App so anpassen, wie du 
es persönlich magst. Dann informiert sie 
dich zum Beispiel mit einer Push-Nach-
richt, dass es neue, pas-
sende Ausbildungsstel-
len für dich gibt.

»	Du kannst Azubi-
Welt personalisie-
ren, darin deine 
Suchen verwalten 
sowie bevorzugte 
Berufsfelder, Berufe 
und Ausbildungs-
plätze merken.

»	 In der App kannst du 
uns anrufen oder an 
die Bundesagentur 
für Arbeit schrei-
ben. Du bekommst so 
schnell wie möglich 
eine Antwort.

In den App-Stores kannst du die App 
bewerten. Das hilft uns, sie besser zu 

machen. Falls du Fragen zur AzubiWelt 
hast, schreib in der App eine Nachricht an 
unseren Support.

Quelle: www.arbeitsagentur.de
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GRAFIKDESIGN
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

GESTALTUNGSTECHNISCHE ASSISTENZ
Bild und Ton oder Digital und Print

Ausbildungsdauer: 24 Monate

PFLEGEFACHFRAU/-MANN
Generalistische Pflegeausbildung

Ausbildungsdauer: 36 Monate

Berufliche Schule an der Wirtschaftsakademie Nord gGmbH

Puschkinring 22a | 17491 Greifswald | Tel.: 03834 88596-0 | Fax: 03834 88596-12 | info@wa-nord.de
Ein Lebensfeld der

PFLEGEFACHFRAU/-MANN
Generalistische Pflegeausbildung

Ausbildungsdauer: 36 Monate

TECHNISCHE ASSISTENZ FÜR INFORMATIK
Anwendungsentwicklung oder Systemintegration

Ausbildungsdauer: 24 Monate

KRANKEN- UND ALTENPFLEGEHELFER*IN
Ausbildungsdauer: 18 Monate
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Mit Spaß und Kreativität zur beruflichen Karriere?!

Die Berufliche Schule an der Wirtschaftsakademie Nord in Greifswald 

bietet euch die Möglichkeit, eure Leidenschaft zum Beruf zu machen – 

praxisnah, aktuell und auf Wunsch mit optionalen Weiterentwicklungs-

möglichkeiten, wie der Vorbereitung auf einen IHK-geprüften 

Berufsabschluss oder der Fachhochschulreife.

Wir
bilden
Zukunft

EIN KREATIVER GEIST AUF DEM WEG
ZUM GRAFIKDESIGNER
Die Welt des Grafikdesigns ist ein Spielplatz 
für kreative Köpfe, die ihre Ideen in visuelle 
Kunstwerke verwandeln möchten. Einer, der 
diese kreative Reise an der Wirtschaftsaka-
demie Nord in Greifswald antritt, ist Jeffrey 
Osuji. Mit einem feinen Gespür für Ästhetik 
und einer Leidenschaft für das Schaffen 
von Kunstwerken, die Emotionen wecken, 
verfolgt Jeffrey seinen Traum, ein herausra-
gender Grafikdesigner zu werden.

Jeffrey Osuji sprüht vor Begeisterung, 
wenn er über seine Leidenschaft für das 
Grafikdesign spricht. „Die Freude und Zufrie-
denheit, die mit der Fertigstellung eines Ent-
wurfs, dem Malen eines Bildes oder irgend-
etwas Kreativem einhergeht, war für mich 
schon immer ein unvergleichliches Gefühl“, 
sagt Jeffrey mit einem Lächeln. „Die Refle-
xion darüber, wann ein Design nur eine leere 
Ebene war, die Komplimente von Zuschau-
ern/Kunden oder einfach die kreative Frei-
heit, die Grafikdesign ermöglicht, haben mich 
dazu bewogen, eine Grafikdesign-Ausbildung 
zu machen. Ich mag die Herausforderung, 

die normalerweise mit den Erwartungen der 
Kunden einhergeht, und die Vielfalt der Mög-
lichkeiten, ein Endziel zu erreichen.“

Eine Umgebung, die von Kreativität nur 
so sprüht, ist für aufstrebende Künstler 
von unschätzbarem Wert. Jeffrey teilt seine 
Erfahrungen an der Wirtschaftsakademie 
Nord: „Ich genieße es, von so vielen kreati-
ven Köpfen umgeben zu sein, da jeder eine 
andere Perspektive und Meinung einbringt. 
Die Möglichkeit, Anregungen und Kritik von 
meinen Lehrern und Klassenkameraden zu 
erhalten, hat mir wirklich geholfen, mich als 
Grafikdesigner weiterzuentwickeln, daher 
wäre meine Antwort das kreative Umfeld.“

Mit einem klaren Blick in die Zukunft 
erwägt Jeffrey verschiedene Karrierewege im 
Grafikdesign. „Am liebsten wäre ich selbstän-
dig, um einen konkreten Stil zu entwickeln 
und die volle kreative Freiheit zu haben“, 
erklärt Jeffrey. „Aber ich habe nichts dage-
gen, in einer Agentur oder in einem großen 
Unternehmen als Teil des Marketingteams 
zu arbeiten. Hauptsache, ich kann meine 

kreativen Fähigkeiten 
voll ausleben.“

Was macht Jeffrey zu einem vielverspre-
chenden Kandidaten in der Welt des Grafik-
designs? „Für mich ist meine größte Stärke 
meine Vielseitigkeit“, sagt Jeffrey stolz. 
„Ich habe Erfahrung in so vielen Aspekten 
des Designs und weiß, wie man viele Pro-
gramme verwendet. Dies bringt mehr Mög-
lichkeiten mit sich, ein Ziel zu erreichen.“

Jeffrey Osuji ist ein Schüler, der mit 
Enthusiasmus, Kreativität und Entschlos-
senheit seinen Weg im Grafikdesign geht. 
Mit einer solchen Leidenschaft und einem 
breiten Fähigkeitsspektrum wird er zwei-
fellos in der Lage sein, in dieser aufre-
genden Branche erfolgreich zu sein. Wir 
sind gespannt, welche Meisterwerke er in 
Zukunft schaffen wird und wünschen ihm 
alles Gute auf seinem kreativen Weg!

Wirtschaftsakademie Nord

Du willst auch kreativ werden? 
Dann kontaktiere uns!
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FIT FÜR DIE PRÜFUNG BEI GROTH & CO.
Angehende Facharbeiter werden in spezieller Ausbildungswoche 
auf Prüfungen vorbereitet

Nähert sich die Lehrzeit dem Ende zu, 
stehen die Abschlussprüfungen an. Dann 
wächst nicht nur unter den Auszubilden-
den die Anspannung, sondern auch bei 
den für die Ausbildung in den Unterneh-
men verantwortlichen Mitarbeitern. Ziel 
eines jeden ausbildenden Betriebes ist es, 
seine Azubis möglichst zu einem erfolgrei-
chen Abschluss zu bringen und zu über-
nehmen. Eigene Nachwuchsförderung ist 
die beste Lösung, den künftigen Bedarf an 
Fachkräften abzudecken.

Gezielte Vorbereitung auf die Prüfungen
Die Rostocker Firma Groth & Co. Bauun-
ternehmung setzt seit einigen Jahren auf 
eine spezielle betriebsinterne Variante, 
angehende Facharbeiter gezielt auf die 
theoretischen und praktischen Prüfungen 
vorzubereiten. Auch in diesem Frühjahr 
trafen sich Auszubildende, die sich auf der 
Zielgeraden ihrer zweijährigen Ausbildung 
zum Tiefbaufacharbeiter im Bereich Kanal-
bau bzw. mit der Fachrichtung Straßenbau 
befinden, zu einer einwöchigen vertiefen-
den Schulung auf dem Bauhof der Firma. 
Sie lösten praktische Aufgaben wie das 
Mauern eines Schachtes oder das Anlegen 
verschiedener Pflasterflächen. Die Lehr-
facharbeiter Danny Arndt und David Giertz 
leiteten sie an und bereiteten sie thema-
tisch auf die Prüfungen vor. Die Schulung 

dient dazu, in der Berufsschule und der 
überbetrieblichen Ausbildung vermitteltes 
Fachwissen und erworbene praktische Fer-
tigkeiten aufzufrischen und zu vertiefen.

„Die fundierte und umfassende Aus-
bildung von Fachkräften hat für unser 
Unternehmen hohe Priorität“, betont Olaf 
Baaske, Geschäftsführer der Groth & Co. 
Bauunternehmung GmbH. „Gut ausge-
bildete Mitarbeiter sind das Fundament 
unserer Tätigkeit, um auch künftig unsere 
vielfältigen Aufgaben im Straßen- und 
Tiefbau sowie im Ingenieur- und Hochbau 
qualitäts- und termingerecht zu erfüllen.“ 
Das Know-how für die Arbeit auf dem 
Bau ist in den letzten Jahren durch tech-
nische und technologische Neuerungen 
sowie eine fortschreitende Digitalisierung 

deutlich anspruchsvoller geworden. Wäh-
rend der Ausbildungswoche lernten und 
vertieften die Auszubildenden beispiels-
weise auch, wie die Neigung und Veror-
tung von Tiefbau-Schächten mit präzisen 
Laser-Messgeräten bestimmt werden. Auch 
der Umgang mit dem Tachymeter, einem 
Gerät zur optoelektronischen Distanzmes-
sung, wurde geschult sowie der Umgang 
mit Radladern und Kompaktbaggern.

Neben den Tief- und Straßenbauern 
bildet Groth & Co. auch Beton- und Stahl-
betonbauer, Baumaschinenmechatroniker, 
Bauzeichner*innen sowie Industriekauf-
leute aus. Lehrjahresübergreifend werden 
in dem 1990 gegründeten Unternehmen 
aktuell 24 junge Menschen ausgebildet.

Spezialisierung nach bestandener 
Prüfung im dritten Lehrjahr
Für die Tiefbauer in spe besteht zusätz-
lich die Möglichkeit, nach der zweijährigen 
Ausbildung und bestandener Prüfung ein 
drittes Lehrjahr zu absolvieren und sich 
zum Kanalbauer zu qualifizieren. Gleiches 
gilt für die angehenden Straßenbauer 
und Hochbaufacharbeiter. Generell bietet 
Groth & Co. geeigneten Azubis, welche in 
ein festes Arbeitsverhältnis übernommen 
werden und interessiert sind, die Chance, 
sich weiterzubilden. Zum Beispiel können 
sie sich auf den Rohrleitungsbau spezia
lisieren, die Erlaubnis zum Führen von 
Großgeräten wie Straßenbaumaschinen, 
Bagger und Krane erlangen sowie Vorar-
beiter oder Polier werden.

Groth & Co. Bauunternehmung GmbH

Mehr Infos zur Aubildung auf: 
www.groth-gruppe.de/ausbildung

Ibrahima Ba (li.) und Nico Bahr erlernen den Beruf des Tiefbaufacharbeiters mit der Fachrichtung 
Straßenbau. (Fotos: Thomas Schwandt)

Lehrfacharbeiter Danny Arndt (re.) gibt Azubi 
Steve Grewe praktische Tipps für das fachge-
rechte Pflastern von Steinen.

Paul Tründelberg (li.) und Tim Mugratsch 
mauern jeweils einen Schacht, wie dieser im 
Kanalbau oft erforderlich ist.

– Anzeige –

Komm 
ins 

Team!

Unsere Ausbildungsberufe:
◾  Beton- und  

Stahlbetonbauer (m/w/d)

◾ Kanalbauer (m/w/d)

◾  Straßenbauer (m/w/d)

◾  Land- und 
Baumaschinen mechatroniker (m/w/d)

#regional #innovativ #fair

www.groth-gruppe.de/ausbildung

Oder in 3 Klicks 
online bewerben:

Groth & Co. Bauunternehmung GmbH
Am Hechtgraben 1 ◾ 18147 Rostock
Telefon: 0381 / 6 59 11-0 
E-Mail: karriere@groth-rostock.de
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DIE BERUFSINFORMATIONSZENTREN 
DER AGENTUREN FÜR ARBEIT
Das Berufsinformationszentrum (BiZ) ist 
die Adresse für alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich mit beruflichen Fragen befas-
sen. Das BiZ gibt es in allen Agenturen für 
Arbeit. Zusätzlich gibt es mobile Berufsin-
formationszentren und spezielle Berufs-
wahlmessen.

BiZ – Was ist das?
Im BiZ kannst du dich über alles, rund 
um Arbeitsmarkt, Berufs- und Studien-
wahl, Stellensuche sowie Weiterbildung 
selbst informieren und nach passenden 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen oder Stu-
dienmöglichkeiten suchen. Du kannst das 
breit gefächerte Angebot so lange und so 
oft nutzen wie du möchtest – ohne Anmel-
dung. Bei Fragen zum vielfältigen Infor-
mationsangebot stehen dir fachkundige 
Ansprechpartner*innen zur Verfügung.

Wo gibt’s das BiZ?
Ein Berufsinformationszentrum gibt es 
in jeder Agentur für Arbeit. Wo sich dein 
nächstes BiZ befindet, kannst du der 
BiZ-Adressenliste entnehmen. Zusätzlich 
sind auch mobile Berufsinformationszen-
tren – BiZ-MOBIL – zum Beispiel in Schulen 
oder auf Berufswahlmessen unterwegs. 
Wann und wo ein BiZ-MOBIL eingesetzt 
wird, erfährst du bei der Agentur für Arbeit 
– natürlich im BiZ.

Und das gibt’s im BiZ:
»	Print- und Onlinemedien rund um die 

Themen Arbeitsmarkt und Weiterbil-
dung sowie Berufs- und Studienwahl, 

zum Beispiel illustrierte 
Infomappen mit span-
nenden, abwechslungs-
reichen Berichten aus 
der Berufspraxis, Bücher 
und Zeitschriften laden 
zum Schmökern rund 
um das Thema Berufs- 
und Arbeitswelt ein.

»	Wer die Berufs- und 
Arbeitswelt über Filme 
erschließen möchte, dem 
steht ein Filmportal mit 
vielen Videos zu Ausbil-
dungs- und Studienberu-
fen zur Verfügung.

»	Viele Flyer und Broschü-
ren gibt es auch zum Mit-
nehmen.

»	Die Internetarbeitsplätze sind zur Nut-
zung der Online-Angebote der Bun-
desagentur für Arbeit sowie für andere 
berufliche Recherchen im Internet frei 
zugänglich. Wenn du externe Seiten auf-
rufen möchtest, wende dich bitte an die 
BiZ-Mitarbeiter*innen.

»	 Weiterhin findest du vielseitige Auslands
informationen zu Ausbildungs- und 
Berufsmöglichkeiten in der Ferne.

Informationsangebote
Das BiZ legt großen Wert auf die Aktualität 
und Neutralität seiner Informationsange-
bote. Eine ausführliche Übersicht über das 
BiZ-Angebot der Print- und Onlinemedien 
rund um Ausbildung und Beruf haben wir 
für dich zusammengestellt.

Veranstaltungen im BiZ
Zusätzlich zum umfassenden Informati-
onsangebot findet in den Gruppenräumen 
des BiZ eine Vielzahl von Veranstaltungen 
statt. Zum Beispiel zu den Themen Beruf, 
Berufswahl, Bewerbung, Arbeiten oder stu-
dieren im Ausland sowie Existenzgründung 
werden Vorträge, Workshops, Diskussions-
runden oder Jobbörsen angeboten. Diese 
Veranstaltungen werden häufig in Zusam-
menarbeit mit Kammern, Betrieben, Ver-
bänden, Hochschulen und anderen kom-
petenten Partnern durchgeführt.

Über die Veranstaltungstermine infor-
miert die Agentur für Arbeit mit Anzeigen 
sowie Plakaten oder du fragst im BiZ nach. 
Einen Überblick hält auch die zentrale 
Datenbank für Veranstaltungen der Bun-
desagentur für Arbeit bereit.

Quelle: www.arbeitsagentur.de
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Berufsinformationszentren
gibt es in der:

Arbeitsagentur Greifswald
Am Gorzberg Haus 7

Arbeitsagentur Neubrandenburg
Ponyweg 37

Arbeitsagentur Rostock
Kopernikusstr. 1a

Arbeitsagentur Schwerin
Am Margaretenhof 14-16

Arbeitsagentur Stralsund
Carl-Heydemann-Ring 98

Diese Frage sollte man sich beizeiten stellen. Eine Antwort fällt nicht 
leicht, denn die Auswahl ist – bei über 300 Ausbildungsberufen und  
mehreren tausend Studiengängen – riesig. 

Mit unserem Selbsterkundungstool ‚‚Check-U‘‘ kannst Du testen,  
welches Studium oder welche Ausbildungsberufe für Dich in Frage  
kommen. Online werden Fragen zu Deinen Fähigkeiten, Stärken und 
Interessen gestellt. Auf Basis Deiner Antworten erstellt das Tool nicht 
nur Dein persönliches Kompetenzprofil, es informiert Dich auch über  
zu Dir passende Ausbildungsberufe und Studienfelder. 

Du kannst Deine Testergebnisse speichern, ausdrucken und bei  
einem persönlichen Beratungstermin mit unseren Berufsberaterinnen 
und Berufsberatern besprechen. 

Hier findest Du das Tool:  
www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt 
Beratungstermine kannst Du über die gebührenfreie  
Telefon-Hotline 0800 4 5555 00 vereinbaren.

Nutze unser Selbsterkundungstool ‚,Check-U‘‘!
Ausbildung oder Studium?

Berufsinformationszentren  
in Mecklenburg-Vorpommern

        jobbox.mv _jobbox           jobbox _jobbox
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DEINE AUSBILDUNG AM
KMG KLINIKUM GÜSTROW
Am KMG Klinikum Güstrow hast du die Möglichkeit, deine Aus-
bildung in dem Gesundheitsberuf zu machen, der am besten 
zu deinen Vorlieben und Stärken passt. Ob als Pflegefachmann 
oder Pflegefachfrau in den unterschiedlichsten Bereichen des 
Klinikums, als Operationstechnische*r Assistent*in (OTA), Anäs-
thesietechnische*r Assistent*in (ATA) Medizinische*r Techno-
log*in für Radiologie, Medizinische*r Technolog*in für Funkti-
onsdiagnostik oder als Physiotherapeut*in – in allen Berufen 
eröffnen sich dir zahlreiche Karrieremöglichkeiten, weil du nach 
abgeschlossener Ausbildung die Möglichkeit hast, dich in weiter 
spezialisierte Bereiche fortzubilden. Die Jobs sind krisensicher 
und systemrelevant und werden bereits in der Ausbildung bes-
ser vergütet als viele andere Lehrberufe.

Manuela Brennmehl ist Ausbildungsbeauftragte am KMG Klini-
kum Güstrow, das im Übrigen auch Lehrkrankenhaus der Uni-
versitätsmedizin Rostock ist. Sie beschreibt die Vorteile der 
Ausbildung in Güstrow: „Wir haben den enormen Vorteil, dass 
die Schulen für die Gesundheitsberufe, in denen wir ausbilden, 
gleich hier im Klinikum untergebracht sind. Dadurch stehen die 
Ausbilderinnen und Ausbilder für die praktischen und die theo- 
retischen Ausbildungsblöcke immer im engen Austausch mitei-
nander und die Wege sind kurz. Wir haben hier vor Ort hoch-
spezialisierte Abteilungen, in denen wir Medizin und Pflege auf 
Topniveau anbieten. Trotzdem sind wir übersichtlich. Das heißt, 
wir haben ein sehr persönliches Verhältnis zu unseren Auszu-
bildenden und kümmern uns intensiv. Wir pflegen also einen 
familiären Umgang miteinander – dadurch fühlen sich unsere 
Auszubildenden sehr wohl bei uns. Eine Ausbildung ist bei uns 
Herzensangelegenheit. Das merkt man bis hinauf zu unserer 
Geschäftsführung, die sich intensiv für den Ausbildungsbereich 
engagiert.“

Auszubildende am KMG Klinikum Güstrow haben die Möglich-
keit, sich auf ein leistungsabhängiges Stipendium in Höhe von 
bis zu 300 € monatlich – zusätzlich zum Ausbildungsgehalt – zu 
bewerben.

Das sagen Auszubildende über ihre Ausbildung am 
KMG Klinikum Güstrow:
Stephanie Preuß, 33 Jahre, 3. Ausbildungsjahr Pflege
„Ich mache meine Ausbildung hier auf dem zweiten Ausbil-
dungsweg. Schon mein Vater war hier beschäftigt und hat mir 
sehr dazu geraten. Ich schätze die familiäre Atmosphäre und 
dass man hier sehr schnell in die Stationsteams integriert wird. 
Die Kolleg*innen unterstützen uns und geben uns sehr gute 
Anleitungen.“

Sarah Cerovsky, 19 Jahre, 2. Ausbildungsjahr Pflege
„Mit den Praxisanleiter*innen kann man über alles reden und 
man bekommt immer – wirklich immer – Hilfe. Man sollte sich 
für das KMG Klinikum Güstrow entscheiden, weil es ein groß
artiges Lehrkrankenhaus ist.“

Amy Waterloo, 24 Jahre, 2. Ausbildungsjahr ATA
„Ich habe mich für das KMG Klinikum Güstrow entschieden, da ich 
offen und herzlich empfangen wurde und mich gut aufgehoben 
fühle. Das Klinikum hat eine schöne familiäre Atmosphäre. Man 
wird als Mensch wahrgenommen und nicht als Nummer.“

Lea Glaner, 21 Jahre, 2. Ausbildungsjahr OTA
„Ich kannte das KMG Klinikum schon durch meine Eltern, die 
hier immer zufrieden waren. Die Pflegefachkräfte und Ärzt*innen 
sind sowohl kompetent als auch nett. Ich habe den OP-Bereich 
gewählt, weil ich schon immer in den medizinischen Bereich 
wollte und so auch ohne Medizinstudium dicht am Geschehen 
bin und mit sämtlichen Fachabteilungen des Hauses arbeite. 
Die Praxisanleiter*innen sind immer für uns da, haben ein offe-
nes Ohr und nehmen uns gut an die Hand. Und uns wird auch 
etwas zugetraut. Wenn wir verantwortungsvolle Aufgaben erlernt 
haben, werden sie uns auch übertragen.“

Komm auch du ans KMG Klinikum Güstrow
Du hast Fragen zur Ausbildung? Unsere Ausbildungsbeauftragte 
Manuela Brennmehl hilft dir gerne weiter.

(Fotos: Thomas Leidig)

– Anzeige –



Für Fragen wende dich gern an unsere Ausbildungsbeauftragte: 

 Manuela Brennmehl

 0 38 43 - 34 23 75

 m.brennmehl@kmg-kliniken.de

W I R  S U C H E N  D I C H

Starte am
1. September deine 
Ausbildung als:

Pflegefachmann/ 
Pflegefachfrau (d/x)

Unsere Auszubildenden lernen an Patient*innen, weil …

    sie einen Beruf mit Zukunft wollen,

   echte Menschen echte Hilfe brauchen.

Du findest das genauso toll wie wir? Bewirb dich jetzt! kmg-kliniken.de/karriere
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PFLEGE DEINE LEIDENSCHAFT: DEINE AUSBILDUNG
BEI DER UNIVERSITÄTSMEDIZIN GREIFSWALD

Die Universitätsmedizin Greifswald bietet 
als Maximalversorger der Region zahlreiche 
medizinische Leistungen an. Um unsere 
Teams im klinischen sowie in den zentralen 
Bereichen zu stärken, sind wir regelmäßig 
auf der Suche nach jungen Menschen, die 
in einem gesicherten Umfeld und mit lang-
fristiger Perspektive arbeiten möchten.

Generalistische Pflegeausbildung 
Das Pflegeberufegesetz fasst die bisher 
getrennt geregelten Pflegeausbildungen 
der Altenpflege und der Krankenpflege 
seit 2020 zusammen. Alle Auszubildenden 
erhalten zwei Jahre lang eine gemeinsame, 
generalistisch ausgerichtete Ausbildung. 
Die Lernenden werden zielgerichtet auf 
die Veränderungen in der Gesundheitsver-
sorgung vorbereitet. Im Fokus der Ausbil-
dung steht die Versorgung Menschen aller 

Altersgruppen in den verschiedensten Set-
tings der Krankenversorgung (Krankenhaus, 
Langzeitpflege, ambulante Versorgung).
»	Die Lernenden können ihren Vertie-

fungsansatz frei wählen.
»	 Auszubildende, die im dritten Ausbildungs

jahr die generalistische Ausbildung fort-
setzen, erwerben den Berufsabschluss 
„Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“.

»	Zusätzlich ist interessant, dass die Aus-
bildung für aufbauende Studiengänge 
aufbaufähig ist. Zudem wird die gene-
ralistischen Pflegeausbildung in allen 
EU-Mitgliedsstaaten anerkannt.

Voraussetzungen
»	gesundheitliche Eignung zur Ausübung 

des Berufes, ggf. Hauttest
»	abgeschlossene Realschulausbildung 

oder Abitur mit guten Leistungen

»	Die Bewerber sollten über gute Noten 
und Kenntnisse in den naturwissen-
schaftlichen Fächern, Deutsch, Englisch 
und Sozialkunde verfügen.

»	Vorherige pflegerische Praktika sind 
empfehlenswert.

Ausbildungsverlauf & Rahmenbedingungen
Die Ausbildung zur generalistischen Pfle-
gefachkraft (Pflegefachfrau, Pflegefach-
mann) dauert drei Jahre. Sie beginnt mit 
einem Probehalbjahr jeweils am 1. Sep-
tember des Kalenderjahres und umfasst 
2.100 Theoriestunden und 2.500 Stunden 
praktische Ausbildung.

Im 1. Ausbildungsjahr findet ein höhe-
rer Anteil von Theorie, in Kooperation mit 
dem Lernort Praxis statt. Ab dem 2. Ausbil-
dungsjahr wechseln Theorie und Praxis im 
vier- bis sechswöchigen Rhythmus.

Die Vermittlung erfolgt über soge-
nannte Lernsituationen. Die praktische 
Ausbildung findet in den Klinikbereichen 
der Universitätsmedizin Greifswald statt, 
der theoretische Unterricht im Gebäude 
der Beruflichen Schule.

Die Ausbildung endet mit einer kom-
petenzbasierten, staatlichen Abschluss-
prüfung im praktischen, mündlichen und 
schriftlichen Bereich.

Universitätsmedizin Greifswald KöR

Ansprechpartnerin:
Elisa Zscherper
Telefon:	 03834 8622402
E-Mail:	� elisa.zscherper@ 

med.uni-greifswald.de

Mehr Informationen unter:
www.pflegedeineleidenschaft.de

Ausbildungsberufe der 
Universitätsmedizin Greifswald
» � Generalistische Pflegeausbildung 

(„Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“ 
oder Schwerpunktwahl Altenpflege oder 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege)

» � Kranken- und Altenpflegehilfe
»  �Hebamme (Studium)
» � Medizinische*r Fachangestellte*r

im ambulanten OP
» � Medizinisch-Technische Laborassistenz
»  �Diätassistenz
» � Medizinische Dokumentation
»  �Orthoptik

»  �Logopädie
» � Operations-Technische Assistenz
» � Anästhesie-Technische Assistenz
» � Zahnmedizinische Fachangestellte*r 

(ZFA)
» � Pharmazeutisch-kaufmännische*r 

Angestellter (PKA)
»  �Fachinformatiker

(Fachrichtungen Systemintegration 
und Anwendungsentwicklung)

» � Kaufmann / Kauffrau
im Gesundheitswesen
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Deine Ausbildung im GLOBUS Roggentin
Ausbildung 

als:
• Kaufleute im Einzelhandel

• Verkäufer:in 
• Fachmann/-frau für Lagerlogistik

• Fachverkäufer:in Fleischerei
• Fleischer:in

Bei Fragen rund um deine 
Bewerbung steht dir Frau Schott 

per Mail unter: c.schott@globus.net 
zur Verfügung.

ausbildungen.globus.de

Azubi-
Übernahme-

Garantie

Mehr erfahren und 
hier bewerben

Echt 
nice!
@TeamAzubi

Top Ausbildungs-
betrieb seit 
11 Jahren

Jetzt 
bewerben

KOMM INS TEAM AZUBI: BEI GLOBUS
DURCHSTARTEN – ECHT NICE!
Wer sich für eine Ausbildung bei GLOBUS 
entscheidet, dem stehen von Anfang an 
viele Türen offen – wir kommunizieren 
offen und transparent, arbeiten Hand in 
Hand und begegnen uns auf Augenhöhe. 

Unser Unternehmen ist etwas Beson-
deres. Wir blicken auf eine lange und 
kontinuierliche Entwicklung zurück. Dies 
wurde nur möglich durch ein starkes 
GLOBUS-Team, welches über die Jahre 
stetig gewachsen ist.

Jeder Auszubildende durchläuft die ver-
schiedenen Abteilungen in der Markthalle 
und hat die Möglichkeit, seinen Platz im 
Unternehmen zu finden. Bei uns heißt es: 
Jeden Tag etwas Neues erleben! Frische, 
Qualität und Eigenproduktion stehen dabei 
genauso im Mittelpunkt wie der Verkauf 
von Lebensmitteln, Haushaltswaren, Spiel-
waren, Textilien, Elektro- und Schreibwaren 
oder Büchern. 

GLOBUS garantiert jedem Auszubilden-
den, der die definierten betrieblichen und 
schulischen Anforderungen erfüllt, die 

Übernahme in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis. 

Unser Unternehmen bildet seit über 
20 Jahren hier am Standort in Roggentin 
erfolgreich aus und seit zehn Jahren werden 
wir von der IHK zu Rostock zum „Top Ausbil-
dungsbetrieb“ ausgezeichnet. Und bereits 
zum fünften Mal in Folge erhielt GLOBUS 
das Zertifikat „audit beruf und familie“, mit 
dem unsere Einstellung zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie gewürdigt wird. 

Das man auf seinem Weg viel Unter-
stützung erfährt und in dem großen Team 
immer jemanden hat, der einem bei Pro
blemen zur Seite steht, ist für eine erfolg-
reiche Entwicklung in der Markthalle 
GLOBUS in Roggentin sehr wichtig und 
selbstverständlich. 

Auch neben der Ausbildung bietet 
unser Haus den Azubis unter anderem 
Bildungsreisen, bei denen teambildende 
Workshops geführt werden und die Azubis 
sich auch untereinander besser kennen-
lernen. Wer sich für eine Ausbildung in 

unserer Markthalle interessiert, der sollte 
kontaktfreudig und offen auftreten, sich in 
einem großen Team wohlfühlen und sich, 
auch bereits in der Ausbildung übertrage-
ner Verantwortung bewusst sein. 

Hast du einen guten Realschulabschluss 
und den Willen bei GLOBUS Karriere zu 
machen, dann sind das die besten Grund-
lagen für eine kompetente Berufsausbil-
dung. Lust auf ein „Schnupper-Praktikum“? 
Kein Problem! Melde dich einfach in unserer 
Personalabteilung bei Frau Schott telefo-
nisch unter 038204 65138 oder per E-Mail: 
c.schott@globus.net.

Komm ins GLOBUS-Team und nutze die 
Chance, deine berufliche Zukunft aktiv 
mitzugestalten.

GLOBUS Roggentin

Pia Kindt, Leon Fink, Annemarie Demmin sind 
Azubis im ersten Lehrjahr. (Foto: GLOBUS)

– Anzeige –
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PRAKTISCH UNSCHLAGBAR:
ZEHN GRÜNDE FÜR EINE DUALE AUSBILDUNG
Eine Ausbildung lohnt sich nicht? Von 
wegen! Die Informationskampagne des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung „Du + Deine Ausbildung = Praktisch 
unschlagbar!“ zeigt, warum es gute Gründe 
für eine Berufsausbildung gibt. 

1. Das Beste aus Theorie und Praxis
In einer dualen Ausbildung wird Praxis 
großgeschrieben. Im Ausbildungsbetrieb 
bist du ein Teil des großen Ganzen und 
lernst in realen Arbeitssituationen. Du 
bist von Anfang an in das betriebliche 
Geschehen eingebunden und sammelst 
wertvolle Erfahrungen – ob im Umgang 
mit der Kundschaft, im Kollegenkreis oder 
mit Geschäftspartnerinnen und -partnern. 
Dadurch lernst du früh, worauf es in der 
Praxis ankommt und entwickelst berufli-
che Handlungskompetenz. In der Berufs-
schule kommt passgenaue Theorie zum 
praktischen Teil.

2. Sofort Geld verdienen
Ein neues Smartphone, die Fernreise oder 
der Bausparvertrag: Egal, ob du dir einen 
Wunsch erfüllen oder dein Geld lieber 
sparen möchtest, in einer dualen Aus-
bildung verdienst du von Anfang an dein 
eigenes Geld. Klar, den Jackpot der Lotte-
rie gewinnst du nicht, und du musst auch 
etwas dafür tun. Aber du gewinnst auf 
alle Fälle Unabhängigkeit – und das direkt 
nach der Schule.

3. Schnell ans Ziel kommen
Eine duale Ausbildung dauert maxi-
mal dreieinhalb Jahre. Diese Ausbil-
dungsdauer kann aber auch verkürzt 
werden, beispielsweise um ein Jahr 
für Abiturientinnen und Abiturienten. 
Außerdem kann bei guten Leistun-
gen die Abschluss-
prüfung vorgezo-
gen werden. Diese 
Ausnahmen von 
der Regel müssen 
im Vorfeld mit dem 
Ausbildungsbetrieb 
abgestimmt und bei der 
zuständigen Kammer beantragt 
werden. Klar ist, mit einer dua-
len Berufsausbildung erzielst du 
schnell einen fachlich qualifi-
zierten Berufsabschluss.

4. Gute Übernahmechancen
Wenn du eine duale Ausbildung machst, 
sind deine Chancen auf eine Anschluss-
beschäftigung im Ausbildungsbetrieb sehr 
hoch, denn oft werden Auszubildende von 
ihren Ausbildungsbetrieben übernom-
men. Jobsuche und Bewerbungsverfahren 
entfallen dann und du kannst direkt ins 
Berufsleben durchstarten.

5. Aufstieg durch Fortbildung
Meisterin oder Meister werden und beruf-
lich unabhängig sein: Mit einer dualen 
Ausbildung setzt du die Basis hierfür. Von 
der Ladentheke ins Chefbüro, von der 
Werkbank zum eigenen Handwerksbetrieb: 
Mit beruflicher Fortbildung – insbeson-
dere einer Aufstiegsfortbildung – hast du 
die Möglichkeit, die Karriereleiter weiter 
hinaufzuklettern. Aber auch über andere 
berufliche Weiterbildungen kannst du 
Neues lernen, Wissen aktualisieren oder 
vertiefen. Und das zahlt sich aus: Eine 
Beförderung, ein höheres Gehalt.

6. Gute Verdienstmöglichkeiten
Wer einen akademischen Abschluss hat, 
verdient grundsätzlich mehr als ausgebil-
dete Fachkräfte – dieses Klischee hält sich 
hartnäckig, ist aber schlichtweg falsch. 
Wie viel Geld du später verdienst, kommt 
vor allem auf deinen Beruf und deine 
Berufserfahrung an. Durch berufliche Fort-
bildungen können Fachkräfte ihr Gehalt 
auch nochmal deutlich erhöhen.

7. Starke Perspektiven
Wenn du eine duale Ausbildung 
beginnst, bist du schon bald eine 
gefragte Fachkraft mit einer tollen 

beruflichen Per-
spektive. Denn 
der demogra-

fische Wandel 
macht gut ausge-

bildete Arbeitskräfte 
in vielen Branchen 

zur Mangelware. Alle, 
die sich jetzt für eine 

Ausbildung entschei-
den, haben gute Chancen, 
in naher Zukunft zu den 
begehrten Spezialistinnen 

und Spezialisten ihres Berufs 
zu gehören.

8. Vielfalf für jedes Talent
Wusstest du, dass es über 300 duale Aus-
bildungsberufe in Deutschland gibt? Sicher 
kennst du Bankkaufleute, Mechatronike-
rinnen und Mechatroniker oder Medien-
gestalterinnen und Mediengestalter. Doch 
auch abseits des Mainstreams warten 
viele spannende Ausbildungsberufe auf 
dich. Hast du schonmal von Fachkräften 
für Fruchtsafttechnik gehört? Oder von 
Holzspielzeugmacherinnen und -machern? 
Stöber doch einfach mal ein bisschen in 
unseren Berufsporträts. Bei der Vielfalt an 
dualen Ausbildungsberufen stehen deine 
Chancen gut, den Traumberuf zu finden.

9. Ausbildung selbst gestalten
Wusstest du, dass du deine duale Ausbil-
dung maßgeblich mitbestimmen kannst? 
Zum Beispiel ist es möglich, bis zu einem 
Viertel deiner Ausbildungszeit im Ausland 
zu verbringen. Dabei sammelst du ganz 
neue Erfahrungen, lernst andere Herange-
hensweisen an deinen Ausbildungsberuf 
kennen, erwirbst Fremdsprachenkennt-
nisse – und hast sicher eine tolle Zeit. Eine 
andere Möglichkeit, Einfluss auf deine Aus-
bildung zu nehmen, sind Zusatzqualifikati-
onen (z. B. im EDV-Bereich). du lernst dann 
Dinge, die nicht in der Ausbildung vermit-
telt werden.

10. Qualität „Made in Germany“
Das deutsche Berufsausbildungssystem 
genießt in der ganzen Welt einen aus-
gezeichneten Ruf und wird mittlerweile 
von immer mehr Ländern übernommen. 
Vor allem die Verbindung von praktischer 
Arbeit und theoretischem Unterricht gilt als 
vorbildlich. Durch den starken Praxisbezug 
bist du von Beginn an bestens für die sich 
wandelnden Anforderungen in der Arbeits-
welt wie die zunehmende Digitalisierung 
vieler Arbeitsbereiche gerüstet. Mit deinem 
praktischen Know-how hast du damit auch 
international beste Berufschancen.

Über die vielfältigen Möglichkeiten und Per-
spektiven der beruflichen Bildung informiert 
das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung im Rahmen der Kampagne „Du + 
Deine Ausbildung = Praktisch unschlagbar!“ 
unter www.praktisch-unschlagbar.de.

Quelle: Bundesministerium für 
Bildung und Forschung
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An den Bäckerwiesen 1 • 17489 Greifswald
Tel. 03834 57200

Drönnewitzer Straße 44 • 17109 Demmin
Tel. 03998 223064

Am Bahnhof 4 • 17459 Kölpinsee
Tel. 038375 21431

Heinrich-Hertz-Straße 3 • 17389 Anklam
Tel. 03971 211537www.toyota-peene.de

WIR SUCHEN DICH!
Zum Ausbildungsstart am 1. September 2024 
suchen wir Nachwuchstalente

• Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

• Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

• Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

Du stehtst auf Mobilität? Wir auch! Willkommen in der 
Zukunftsbranche.

Dich erwartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit rund 
ums Auto und das Zukunftsthema E-Mobilität.

Du willst erstmal mehr wissen? Dann bewirb Dich jetzt für 
ein Schüler praktikum oder starte gleich durch mit Deiner 
Ausbildung im Autohaus Peene! Wir freuen uns auf Dich!

Schick Deine Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@toyota-peene.de

TIPPS ZUR KÖRPERSPRACHE:
MIMIK UND GESTIK – WAS WICHTIG IST
Wenn du nervös bist, kommt es manchmal 
vor, dass deine Körpersprache verrät, was 
in dir vorgeht. Das passiert ohne dass du 
es merkst. Um selbstbewusst zu wirken, 
solltest du auf deine Haltung achten.

Hier findest du Tipps, wie du mit deiner 
Mimik und deiner Gestik die richtigen Sig-
nale sendest und damit deine*n Gesprächs-
partner*in positiv beeinflussen kannst.

Wichtig ist:
»	ein natürlich freundlicher und offener 

Gesichtsausdruck.
»	deiner Gesprächspartnerin oder deinem 

Gesprächspartner bei der Begrüßung die 
Hand zu geben.

»	dir den Namen deiner Gesprächspart-
ner*innen zu merken, sie mit „Sie“ anzu-
sprechen und sie auch während des 
Gesprächs ab und zu mit Namen anzu-
sprechen.

»	Blickkontakt mit deiner Gesprächspart-
nerin bzw. deinem Gesprächspartner zu 
suchen und zu halten.

»	 laut, klar und deutlich zu sprechen und 
dabei Pausen zu machen.

»	deine Gesprächspartnerin oder deinen 
Gesprächspartner nicht zu unterbre-
chen, sondern ausreden zu lassen.

»	 die Arme und Beine nicht zu verschränken, 
sondern offen und interessiert zu wirken.

»	unruhige Handbewegungen zu vermei-
den und nicht mit den Füßen zu zap-
peln.

»	hektisch wirkende Gesten wie Nase krat-
zen, durch die Haare streichen, an den 
Ringen spielen, zu unterlassen.

Quelle: www.planet-beruf.de
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BERUFSFACHSCHULE GREIFSWALD STARTET
INS NEUE AUSBILDUNGSJAHR

Die Gesundheits- und Sozialberufe sind 
gefragt, nicht nur in Vorpommern, son-
dern europaweit. An der Berufsfachschule 
Greifswald hat man sich auf die Ausbil-
dung von diesen dringend benötigten 
Fachkräften spezialisiert. Bewerber mit 
Berufsreife, Mittlerer Reife oder Abitur – 
sie alle können entsprechend ihres schu-

lischen Abschlusses hier ihre Ausbildung 
beginnen, mit Abitur sogar verkürzen. 

196 neue Auszubildende starteten am 
1. September dieses Jahres an der Berufs-
fachschule Greifswald eine Ausbildung 
zum / zur Erzieher*in, Heilerziehungspfle
ger*in, Sozialassistent*in, Pflegefachmann/ 
-frau, Kranken- und Altenpflegehelfer*in, 
zur Pharmazeutisch-Technischen Assistenz, 
zum / zur Physiotherapeut*in oder Ergo
therapeut*in.

„Die Nachfrage nach qualifizierten 
Fachkräften in diesen Bereichen auf dem 
Arbeitsmarkt ist unverändert hoch“, sagt 
Ute Menyes, die Schulleiterin der Berufs-
fachschule Greifwald. „Unsere erfolgrei-
chen Absolventen können sich ihre zukünf-
tigen Arbeitgeber aussuchen“, so Menyes. 

Deshalb sichern sich einige dieser Praxis- 
und Kooperationspartner ihren Nachwuchs 
über Stipendien, die die Ausbildung in eini-
gen Berufen mitfinanzieren. Kooperations-
partner u. a. sind die MEDIGREIF Parkklinik, 
die BDH Klinik und die Rehaklinik Usedom. 
Das Krankenhaus Wolgast und die AMEOS 
Klinik in Ueckermünde haben ebenfalls 
Bedarf angemeldet. 

Durch die Zusammenarbeit mit der 
gemeinnützigen Organisation Apex social 
wird den Auszubildenden auch ein Berufs-
start im Ausland ermöglicht, der ihren 
Erfahrungsschatz deutlich erweitert.

Berufsfachschule Greifswald gGmbH

Weitere Infos unter:
www.bfg-ausbildung.de
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AUSBILDUNG BEI DER MELE® ENERGIETECHNIK:
BERUFE MIT ZUKUNFT
Gerade heutzutage ist es wichtig, eine qua-
litativ hochwertige und praxisnahe Ausbil-
dung genießen zu können, um später indi-
viduell zu entscheiden: „Wo geh ich hin, wo 
will ich bleiben.“ Die mele® Energietechnik 
GmbH ist Teil der mele® Unternehmens-
gruppe, die 1990 mit Hauptsitz in Torgelow 
gegründet wurde und seitdem als Ausbil-
dungsbetrieb in der Region fungiert.

Bei der mele® Unternehmensgruppe 
finden Auszubildende von morgen viele 
interessante Ausbildungsplätze. So könnte 
z. B. eine Ausbildung zum Anlagenmecha-
niker (SHK) oder Mechatroniker für Käl-
tetechnik etwas sein, wenn sich der/die 
Schüler*in für die technische Umsetzung 
von Großprojekten interessiert. Arbeitet er 
oder sie lieber im Büro, ist eher eine Aus-
bildung zum Technischen Systemplaner 
oder Industriekaufmann oder -kauffrau 
die richtige Alternative. Mit einer Berufs-
ausbildung in der Gebäudetechnik steht 
dem/der Bewerber*in ein interessantes 
und abwechslungsreiches Berufsleben mit 

sehr guten Perspektiven auf dem Arbeits-
markt bevor. 

Vorstellung der Ausbildungsberufe:
Anlagenmechaniker (SHK)
»	Anlagenmechaniker*innen für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik planen 
und installieren versorgungstechnische 
Anlagen und Systeme. Du wartest diese 
auch und setzt sie instand.

»	Anlagenmechaniker*innen für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik arbeiten 
hauptsächlich in versorgungstechni-
schen Installationsbetrieben oder bei 
Heizungs- und Klimaanlagenbauern. 
Darüber hinaus gibt es Beschäftigungs-
möglichkeiten bei Betrieben, die Solar- 
oder Regenwassernutzungsanlagen er- 
stellen, bei Hausmeis-
terdiensten, bei Unter-
nehmen im Bereich 
Facility-Management 
oder bei technischen 
Wartungsdiensten.

Bürokaufmann/-frau
»	Bürokaufleute übernehmen kaufmän-

nische Aufgaben in Bereichen wie 
Buchführung, Personalverwaltung oder 
Rechnungsbearbeitung. Außerdem erle-
digen sie organisatorische Büroarbei-
ten: Termine koordinieren, Besprechun-
gen vorbereiten oder Schriftverkehr 
bearbeiten.

»	Bürokaufleute arbeiten in den Verwal-
tungsabteilungen von Unternehmen 
aller Wirtschaftsbereiche.

Industriekaufmann/-frau
»	 Industriekaufleute befassen sich mit 

kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen 
Aufgaben wie Materialwirtschaft, Ver-

trieb und Marketing, Personal- 
sowie Finanz- und Rechnungs-
wesen. 

»	 Industriekaufleute arbeiten in 
Unternehmen nahezu aller Wirtschafts-

bereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug- 
oder Textilindustrie.

Fachkraft für Brunnenbau und Geothermie

– Anzeige –
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Du suchst eine abwechslungs-
reiche Ausbildung? 
Interessierst Dich für Technik? 
Dann haben wir genau das 
Richtige für Dich! 

Massivhaus M-V GmbH . Town & Country Lizenzpartner . Herr Gregor Wagner
Am Elisenpark 34 . 17491 Greifswald . Telefon 03834 771320 . www.tc-mv.de

Wir bilden Dich aus zum Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

SICH RICHTIG ONLINE BEWERBEN –
ABER WIE?

Onlinebewerbungen sind heute, beson-
ders bei größeren Firmen, die viele hun-
dert Bewerbungen erhalten, im Trend. Die 
häufigsten Formen sind dabei die Bewer-
bung per E-Mail und über Bewerbungsfor-
mulare auf den Firmenhomepages. Auch 
gibt es noch die Möglichkeiten der Bewer-
bungsflyer bzw. Bewerbungen mittels einer 
eigenen Bewerbungshomepage.

Die Onlinebewerbung spart Papier-, 
Porto- und Kopierkosten, zudem ist man 
schnell an der richtigen Adresse und zeigt 
auch Aufgeschlossenheit den modernen 
Kommunikationsmedien gegenüber.

Es gibt mehrere Formen der 
Onlinebewerbung: 
»	Kurz-Bewerbung
»	Formular-Bewerbung
»	Voll-Bewerbung

Eine Bewerbung per E-Mail oder mithilfe 
eines Onlinebewerbungsformulars einer 
Firma muss gut vorbereitet sein. Frage 
daher bei der Firma deiner Wahl nach, wel-
che Form der Bewerbung gewünscht wird. 

Einige Firmen lassen sich zunächst 
eine Kurz-Bewerbung per Mail schicken. 
Besteht Interesse, wird eine traditionelle 
Printbewerbung angefordert. Viele Unter-
nehmen stellen auf ihrer Homepage für die 
Onlinebewerbung ein spezielles Formular 
zur Verfügung. Die Voll-Bewerbung besteht 
aus einer E-Mail, die dem Anschreiben der 
Printbewerbung entspricht. Dieser Mail 
wird eine PDF-Datei mit Fotos oder Scans 
der Zeugnisse angehängt. Diese lässt sich 
dann von der Firma leicht ausdrucken. 

Für die Bewerbung über das Internet 
benötigst du dieselben Unterlagen wie für 
die Bewerbung auf dem Postweg (Anschrei-

ben, Lebenslauf, evtl. Deckblatt). Die Unter-
lagen müssen allerdings für den Gebrauch 
im Internet aufgearbeitet werden. Du 
brauchst einen Computer mit Internetzu-
gang, der Textverarbeitungsprogramme und 
Programme zur Erstellung von PDF-Dateien 
hat. Auch einen Scanner zum Einscannen 
der letzten Zeugnisse und Praktikumsbe-
scheinigungen sowie einen Drucker, um ein-
mal die Daten zur Kontrolle auszudrucken.

Wichtig: Du solltest dir auf jeden Fall 
eine seriöse E-Mail-Adresse zulegen. Hast 
du nicht die ganze technische Ausrüstung 
zu Hause, kann dir vielleicht ein Freund, 
eine Freundin oder jemand in der Schule 
weiterhelfen. Ein Foto ist zwar nicht mehr 
vorgeschrieben, kann aber deine sympathi-
sche Seite ins rechte Licht rücken. Es kommt 
dann mit auf den Lebenslauf oder auf das 
Deckblatt. Den zu versendenden Anhang 
am Ende auf seine Dateigröße überprüfen – 
er sollte nicht größer als 2 MB sein.

Weitere Infos und nützliche Tipps: 
www.planet-beruf.de 
› „Wie bewerbe ich mich?“ › „Bewerbung“ 
› „Digital bewerben“

Screenshot von www.planet-beruf.de
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MACH WAS AUS DIR!
JETZT MIT EDEKA DURCHSTARTEN!
Stefan Saal, Ausbildungsmarketing und 
Nachwuchsförderung, gibt einen Einblick 
in die Ausbildung bei EDEKA Nord.

Wie viele Ausbildungsmöglichkeiten 
bietet EDEKA an?
Wir haben aktuell über 20 vielfältige Aus-
bildungsberufe im Angebot. Das reicht von 
handwerklichen Tätigkeiten wie Fachver-
käufer (m/w/d) oder Fleischer (m/w/d) 
über kaufmännische Ausbildungen im 
Einzel- und Großhandel bis hin zu IT-Be-
rufen. Du suchst einen sehr kreativen Aus-
bildungsberuf? Kein Problem mit einer 
Ausbildung zum Mediengestalter (m/w/d). 

Wie finde ich heraus, ob eine Ausbildung 
bei EDEKA zu mir passt?
Im Idealfall lernen wir uns am zukünftigen 
Ausbildungsplatz kennen. Im Rahmen eines 
Praktikums kannst du viele Dinge einfach 
ausprobieren! Über die Hälfte unserer aktu-
ellen Auszubildenden kennen uns bereits 
aus einem Praktikum, aus einer Aushilfstä-

tigkeit oder durch einen Ferienjob. Für beide 
Seiten eine echte Win-Win-Situation, um 
herauszufinden, ob wir zusammenpassen.

Wie unterstützen Sie Ihre Auszubildenden?
Wir haben unsere Ausbildungsseminare 
inklusive der Prüfungsvorbereitung kom-
plett auf Onlineseminare umgestellt. So 
sind wir weiterhin als verlässlicher und 
kompetenter Partner an der Seite unserer 
Auszubildenden. Sehr hilfreich sind die 
Tablets, welche unsere Auszubildenden 
mit absolvierter Probezeit für berufliche 
und private Nutzung erhalten.

Was ist das besondere an einer Ausbil-
dung bei EDEKA?
Nicht nur unser großes Angebot an viel-
fältigen Ausbildungsberufen für diverse 
Schulabschlüsse sorgt für Zufriedenheit. 
Wir betreuen unsere Auszubildenden wäh-
rend ihrer Ausbildungszeit intensiv mit 
zum Beispiel fachspezifischen Seminaren. 
Im Einzelhandel können sich so unsere 

Auszubildenden im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildungszeit, Kaufmann im Einzel-
handel (m/w/d), zum Frischespezialisten 
weiterqualifizieren. Bei Azubi-Wettbewer-
ben, wie dem EDEKA MegaAzubi und wei-
teren Azubi-Projekten, können sich unsere 
Talente jährlich beweisen und entfalten 
und ganz nebenbei tolle Preise gewinnen.

Weitere Informationen und freie Ausbil-
dungsplätze findest du unter: 
www.ausbildung.edeka.de und
www.verbund.edeka/nord

Stefan Saal (Foto: EDEKA Nord)

Die beste Ausbildung, ganz in deiner Nähe:
weil uns unsere Region am Herzen liegt.

Eine Adresse, unzählige Möglichkeiten, für dich: EDEKA.

Langweilige 
Ausbildungen haben 
wir nicht auf Lager.

Einfach bewerben:
www.ausbildung.edeka

CHANCE CHANCE
CCHANCE CHANCE CHANCE

CHANCE CHANCE
CHANCE CHANCE

CCHANCE CHANCE CHANCE
CHANCE CHANCE

Die beste Ausbildung, ganz in deiner Nähe:
weil uns unsere Region am Herzen liegt.

Eine Adresse, unzählige Möglichkeiten, für dich: EDEKA.

Langweilige 
Ausbildungen haben 
wir nicht auf Lager.

Einfach bewerben:
www.ausbildung.edeka

– Anzeige –
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AUSBILDUNG
BEI DER NEUWOBA
Ihr seid auf der Suche nach einer vielfältigen Ausbildung mit inte-
ressanten Herausforderungen und einem abwechslungsreichen 
Arbeitsalltag? Dann seid ihr bei der Neuwoba genau richtig! Als 
Top-Ausbildungsbetrieb der IHK Neubrandenburg wurden wir 
bereits zum achten Mal in Folge ausgezeichnet und bieten euch die 
perfekte Grundlage für euren Einstieg in die Immobilienbranche.

Mein Bewerbungsablauf bei der Neuwoba
Lasst mich von meinen eigenen Erfahrungen erzählen. Mein Name 
ist Sara Burwig und ich habe mich für die Ausbildung zur Immo-
bilienkauffrau bei der Neuwoba entschieden. Was mich an die-
sem Beruf besonders reizt, ist der intensive Kundenkontakt und 
ein Arbeitsalltag, der nie langweilig wird. Auf die Neuwoba bin ich 
durch eine gute Freundin, die dort im letzten Jahr ihre Ausbildung 
zur Kauffrau für Büromanagement begonnen hat, aufmerksam 
geworden. Ich war sofort von der Möglichkeit begeistert, meine 
Ausbildung dort zu absolvieren. Meine Bewerbung wurde positiv 
aufgenommen und ich erhielt eine Einladung zum Bewerbungs-
gespräch. Die herzliche Atmosphäre und die gute Betreuung wäh-
rend des Gesprächs bestärkten mich darin, dass dies der richtige 
Ort für meine Ausbildung ist.

Am 1. September 2022 begann dann für mich der erste Ausbil-
dungstag. Allen neuen Auszubildenden waren die Aufregung und 
Neugier deutlich anzusehen. Endlich ging es los!

Heute kann ich sagen, dass meine Erwartungen mehr als erfüllt 
wurden und ich meine Entscheidung nicht bereue.

Ein Arbeitstag in der Wohnungsverwaltung 
Seit einem Dreivierteljahr bin ich nun Auszubildende zur Immobi-
lienkauffrau. Ich heiße Franziska Ihnenfeld und möchte euch auf 
einen typischen Tag mitnehmen. 

Strukturiert und gut organisiert startet ihr den Tag im Büro der 
Wohnungsverwaltung. Gemeinsam mit den Kollegen begrüßt ihr 
den Tag und richtet euren Arbeitsplatz ein. Eine Vielzahl spannen-
der Aufgaben erwartet euch. Angefangen mit der Postverteilung und 
der Bearbeitung von Havariemeldungen über die Vorbereitung von 

Wirtschaftsstaatssekretär Jochen Schulte, Personalreferentin Diana Geise, 
die beiden Auszubildenden zur Immobilienkauffrau – Franziska Ihnen-
feld und Sara Burwig – und Vorstand René Gansewig sowie Dr. Wolfgang 
Blank, Präsident der IHK Neubrandenburg (v. li.; Foto: Ulrike Kielmann)

– Anzeige –
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Vertragsunterzeichnungen bis hin zur Begleitung von Wohnungs-
übergaben – jeder Tag ist anders und bietet neue Herausforderun-
gen. Ihr werdet in den Arbeitsablauf integriert, unterstützt Kollegen 
bei ihren Projekten und könnt euer theoretisches Wissen direkt in 
die Praxis umsetzen. In Teamberatungen habt ihr die Möglichkeit, 
eure Ideen einzubringen und aktiv an Entscheidungen mitzuwirken.

Mit dem Feierabend neigt sich ein arbeitsreicher, aber erfüllen-
der Tag in der Wohnungsverwaltung dem Ende zu. Die vielfältigen 
Aufgaben und die Möglichkeit, sowohl im Büro als auch im Wohnge-
biet tätig zu sein, machen meine Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
bei der Neuwoba zu einer spannenden und lehrreichen Erfahrung.

Neben den täglichen Aufgaben stehen aber auch regelmäßige 
Feedbackgespräche auf dem Programm. Hierbei könnt ihr euch 
mit euren Ausbildungsleitern austauschen und eure persönliche 
Entwicklung besprechen.

Ausbildung bei der Neuwoba
Die dreijährige Ausbildung zur Immobilienkaufmann (m/w/d) 
ist eine umfassende und fundierte Grundlage, um Gebäude zu 
erwerben, zu verkaufen, zu vermitteln, zu vermieten und zu ver-
walten. Bei uns erhaltet ihr nicht nur eine fachliche Ausbildung, 
sondern werdet auch als Teil des Teams geschätzt und gefördert. 
Regelmäßige Veranstaltungen und Austauschmöglichkeiten 
unter den Auszubildenden schaffen ein positives Arbeitsklima, 
in dem ihr euch wohlfühlen könnt.

Besucht unsere Homepage www.neuwoba.de und informiert 
euch über weitere Details zur Ausbildung und unserem Unter-
nehmen. Wir freuen uns darauf, euch kennenzulernen und 
gemeinsam mit euch den Weg in die spannende Welt der Immo-
bilien zu gehen!� Neuwoba

TIPPS FÜR DAS BEWERBUNGSFOTO:
SO BEKOMMST DU DAS PERFEKTE BILD!

Mit einer Bewerbung machst du Werbung für dich selbst. Deswegen 
ist ein gutes Bewerbungsfoto so wichtig. Denn der erste Eindruck 
entscheidet, ob dich der Ausbildungsbetrieb kennenlernen will.

Ein Bewerbungsfoto ist keine Pflicht. Es macht aber einen 
guten Eindruck. Viele Personalverantwortliche finden es gut, vorab 
zu sehen, mit wem sie es bald zu tun haben könnten. Steht in der 
Stellenanzeige ein Satz wie „Bitten reichen Sie vollständige / übli-
che Bewerbungsunterlagen ein“, könnte das ein Hinweis auf ein 
Bewerbungsfoto sein.

Was du über ein gutes Bewerbungsfoto wissen solltest
Zeige dich auf dem Foto von deiner besten Seite und vermittle 
einen positiven Eindruck. Ein klassisches Ausweisbild eignet sich 
dafür nicht und auch Urlaubsbilder oder Schnappschüsse sind 
tabu. Verwende kein Ganzkörperfoto. Auch ein zu kleiner Aus-
schnitt, auf dem nur der Kopf zu sehen ist, ist nicht ideal. Außer-
dem sollte das Foto aktuell sein.

Die richtige Platzierung
Du musst kein Foto von dir in deiner Bewerbung mitschicken. Du 
hast das Recht, auf das Foto zu verzichten. Ebenso musst du kein 
Deckblatt mitsenden.

Entscheidest du dich sowohl für das Foto als auch das Deckblatt, 
dann sollte das Foto auf dem Deckblatt sein. Füge dein digita-
les Bild direkt ins Dokument deines Deckblattes ein, bevor du es 
speicherst und ausdruckst. Entscheidest du dich gegen das Deck-
blatt, dann platziere das Foto auf deinem Lebenslauf. Hinweis: 
Schreibe deinen Namen auf die Rückseite des Fotos, falls es sich 
vom Lebenslauf oder Deckblatt löst.

Tipps für ein gelungenes Bewerbungsfoto
»	Sei fit und fühle dich wohl an dem Tag, 

an dem du das Foto machen lässt. Achte 
auf eine motivierte und freundliche Aus-
strahlung.

»	Lass einen Profi ans Werk! Gehe zu einer 
Fotografin oder zu einem Fotografen. 
Sie / Er hilft dir, das Foto auf den Stil dei-
ner angestrebten Berufsrichtung abzu-
stimmen. Gemeinsam mit dir findet sie / er 
eine Pose, in der du dich wohlfühlst, und 
„verbiegt“ dich nicht.

»	 Wähle ein Outfit, das zu deinem Wunsch-
beruf passt und in dem du dich wohlfühlst. 
Beispielsweise musst du als KfZ-Mechatroni-
ker*in keinen Anzug bzw. kein Kostüm tragen. 
Aber ein gepflegtes Hemd oder eine schicke 
Bluse in einer dezenten Farbe wären gut.

»	Achte darauf, dass das Shooting vor einem neutralen Hinter-
grund stattfindet.

»	Das Ergebnis ist ein Porträtfoto mit einem Ausschnitt, der Kopf 
und Schultern zeigt.

»	Dein Blick geht direkt in die Kamera, die Kamera ist weder zu 
hoch noch zu niedrig positioniert.

»	Du machst auf dem Foto einen freundlichen, ungekünstelten 
Gesichtsausdruck.

»	Du hast keine Haare im Gesicht.
»	Das fertige Foto ist, wenn überhaupt, nur leicht bearbeitet und 

du erkennst dich selbst sofort.� Quelle: www.planet-beruf.de
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Factsheet

Berufstyp:
Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart:
Duale Ausbildung in der Industrie und im Handwerk (geregelt durch 
Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer:
3 ½ Jahre

Lernorte:
Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale Ausbildung)

BERUFE IM STECKBRIEF:
KRAFTFAHRZEUGMECHATRONIKER*IN
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik
Was macht man in diesem Beruf?
Kraftfahrzeugmechatroniker*innen mit 
dem Schwerpunkt Personenkraftwagen-
technik halten mechanische, elektronische, 
hydraulische und pneumatische Systeme 
bzw. Anlagen von Autos instand. Mithilfe 
elektronischer bzw. computergestützter 
Mess- und Diagnosegeräte testen und ana-
lysieren sie z. B. Antriebsaggregate, Dämp-
fungs-, Niveauregelungs- und Fahrerassis-
tenzsysteme. Sie schmieren Teile, tauschen 
defekte Bauteile aus, reparieren Antriebs-
komponenten oder wechseln Schmier-
stoffe, Brems- bzw. Hydraulikflüssigkeiten. 
Zudem kontrollieren sie, ob die straßenver-
kehrsrechtlichen Vorschriften eingehalten 
werden, führen Probefahrten und Abgas-

messungen durch. Auf Wunsch bauen sie 
Zusatzeinrichtungen wie Navigationsgeräte 
oder Freisprechanlagen ein. Kraftfahrzeug-
mechatroniker*innen können zudem im 
Bereich Elektromobilität tätig werden.

Wo arbeitet man?
Beschäftigungsbetriebe:
Kraftfahrzeugmechatroniker*innen mit dem 
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik 
finden Beschäftigung:
»	 in Reparaturwerkstätten
»	bei Herstellern von Kraftwagen

Arbeitsorte:
Kraftfahrzeugmechatroniker*innen mit dem 
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik 

arbeiten in erster Linie in Werkstätten und 
Produktionshallen.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbil-
dung vorgeschrieben. In der Praxis stellen 
Betriebe überwiegend Auszubildende mit 
mittlerem Bildungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
Anforderungen:
»	Sorgfalt (z. B. beim Vermessen von Fahr-

zeugkarosserien oder Prüfen der Funk-
tion elektrischer Bauteile)

»	Verantwortungsbewusstsein (z. B. beim 
Einstellen und Warten sicherheitsrele-
vanter Bauteile wie Bremssysteme)

»	Handwerkliches Geschick und Auge-
Hand-Koordination (z. B. beim Ausbau 
von Getrieben oder Montieren von 
Ersatzteilen)

»	Technisches Verständnis (z. B. Ermitteln 
der Ursachen von Fehlern, Störungen 
und Schäden)

Schulfächer:
»	Werken / Technik (z. B. zum Durchführen 

von Instandsetzungsarbeiten)
»	Mathematik (z. B. beim Berechnen von 

Einstellwerten und Interpretieren von 
Messwerten)

»	Physik (z. B. zum Verständnis der Fahr-
zeugtechnik)

Quelle: BERUFENET

Unser Tipp:

Kraftfahrzeug

mechtroniker*in



Jetzt bewerben
Azubis 2024

Nachwuchstalente gesucht

Starte jetzt deine Ausbildung im Autohaus Tolzin.
Zum 1. September 2024 suchen wir dich.

Unsere Ausbildungsberufe:

Wir bieten dir eine qualifizierte Ausbildung und einen modernen Arbeitsplatz.
Dich erwarten bei uns vielfältige, abwechslungsreiche und interessante Aufgaben.

Unser freundliches und sympathisches Team unterstützt dich gerne 
bei deinem Weg in die berufliche Zukunft.

Interesse?
Dann bewirb dich jetzt für ein Schülerpraktikum. 

Gemeinsam finden wir heraus, welche Ausbildung zu dir passt.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung. 
Willkommen im Team!

Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)
Kfz-Mechatroniker/in (m/w/d)

Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

TOLZINTOLZINTOLZIN
Malchin

Autohaus Tolzin GmbH
Leuschentiner Damm 1 | 17139 Malchin

Tel. 03994 20840 | Fax 03994 208444
ronny.tolzin@autohaus-tolzin.de | www.vw-tolzin-malchin.de
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Anlagenmechaniker SHK

Bewerbungen an Svea Koch
E-Mail: s.koch@mele.de   https://mele.de

Duales Studium Gebäude- 
und Energietechnik

RECHTE UND PFLICHTEN
IM AUSBILDUNGSVERHÄLTNIS
Des Auszubildenden
Du hast als Auszubildender bestimmte 
Rechte, diese sind sogar gesetzlich festge-
legt. Aber natürlich hast du auch Pflichten, 
an die du dich halten musst. 

Hier sind einige zusammengefasst:
»	Du musst die Arbeiten ausführen, die 

dir dein Vorgesetzter aufgibt, außer sie 
gehören nicht zu deiner Ausbildung. Die 
Werkstatt oder den Computerarbeits-
platz zu putzen etwa gehört natürlich 
dazu, das Auto deines Chefs zu reinigen 
dagegen nicht.

»	Berufsschule ist Pflicht, da musst du 
hingehen.

»	Du bist verpflichtet, über Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu 
bewahren.

»	 Im ganzen Zeitraum der Ausbildung 
musst du täglich Berichte über Gelern-
tes aufschreiben, sogenannte Ausbil-

dungsnachweise. Ohne diese wirst du 
nicht zur Prüfung zugelassen.

»	Du musst dich an die Sicherheitsregeln 
am Arbeitsplatz halten, z. B. Schutzklei-
dung tragen.

»	Vor dem Ausbildungsbeginn musst du 
dich ärztlich untersuchen lassen, damit 
dein Chef auch weiß, dass du fit genug 
für die Ausbildung bist und die entspre-
chenden Tätigkeiten.

Des Ausbildungsbetriebes
Auch die Ausbilderin beziehungsweise der 
Ausbilder haben Rechte und Pflichten, an 
denen sie sich halten müssen.

Hier sind einige zusammengefasst:
»	Der auszubildende Betrieb hat nach 

dem Berufsbildungsgesetz dafür Sorge 
zu tragen, dass dir die Fertigkeiten und 
Kenntnisse vermittelt werden.

»	 Ausbilden darf nur, wer fachlich geeignet 
ist. In Frage kommen also z. B. Mitarbeiter 
mit einer abgeschlossenen Ausbildung im 
entsprechenden Ausbildungsberuf oder 
mit einem abgeschlossenen Studium in 
der entsprechenden Fachrichtung.

»	Der Arbeitgeber muss dich über die 
Sicherheits- und Ordnungsvorschriften 
informieren.

»	Der Ausbilder hat dich bei der Führung 
von Berichtsheften zu überwachen, 
wenn diese durch die Berufsschule vor-
gesehen sind.

»	Der Ausbilder muss dein Abschlusszeug-
nis unterzeichnen.

»	Der Betrieb muss dich für den Berufs-
schulbesuch und für Prüfungen bei fort-
laufender Bezahlung freistellen.

»	Alle zur Ausbildung und zur Ablegung der 
Prüfungen notwendigen Bücher, Werk-
zeuge und Werkstoffe hat der Betrieb 
kostenlos zur Verfügung zu stellen.

»	Die Tätigkeit muss zur Ausbildung gehö-
ren. Dein Chef darf dir keine Aufgaben 
übertragen, die für dich privat sind, bei-
spielsweise Einkaufen gehen oder Auto 
putzen.
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DEINE AUSBILDUNG IM
MERCEDES AUTOHAUS KRUSE

Du interessierst dich für Autos und alles 
was dazu gehört? Mit einer Ausbildung 
beim Mercedes Autohaus Kruse im See-
bad Ahlbeck auf der Sonneninsel Usedom 
entscheidest du dich für eine Zukunft mit 
Stern. 

Gleichzeitig gibt dir die Berufsschule 
das entsprechende fachtheoretische Wis-
sen mit. Je nach Beruf dauert deine Aus-
bildung zwischen drei und dreieinhalb 
Jahren.

Das Autohaus Kruse ist seit über 60 Jah-
ren im Bestand der Familie Kruse und 
seit vielen Jahren ein anerkannter Ausbil-
dungsbetrieb. Geschäftsführer Kai Kruse 
freut sich immer über junge Menschen, die 
ihre ersten Schritte ins Arbeitsleben gehen 
möchten.

Hier durchläuft jeder Azubi alle aus-
bildungsrelevanten Bereiche, sammelt 
praktische Erfahrungen und wird nicht nur 
gefordert, sondern auch gefördert. Alle 

Ausbildungszweige schließen mit einer 
ordentlichen Prüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) oder der Hand-
werkskammer (HWK) ab.

Hannes Kruse, der Sohn von Kai Kruse, 
absolvierte gerade seine Kfz-Meisteraus-
bildung und es besteht die berechtigte 
Hoffnung, dass die nächste Generation der 
Familie diese Tradition weiterführt.

Ob Jungs oder Mädels, ob Hauptschul-
abschluss, Mittlere Reife oder Abitur – das 
Mercedes Autohaus Kruse sucht junge 
Menschen, die Spaß an Autos haben, 
gerne mit Menschen zusammenarbeiten 
und Lust haben, etwas Neues zu lernen. 
Dafür gibt’s eine fundierte Ausbildung, 
Gehalt über Tarif und bei guten Leistungen 
die Möglichkeit, nach der Ausbildung über-
nommen zu werden.

Wer jetzt neugierig geworden ist, schickt 
uns einfach seine vollständige Bewer-
bung samt Foto, Lebenslauf und Zeugnis-
sen am besten per E-Mail (PDF-Datei) an: 
kruse@autokruse.de.

Autohaus Kruse GmbH • Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung  
Lindenstraße 111 • 17419 Seebad Ahlbeck
Tel.: 038378-364-0 • Fax: 038378-364-21 
E-Mail: info@autokruse.de • Web: www.autokruse.de

Bewirb Dich jetzt! Du erreichst uns unter:

Wir bringen    Karriere ins Rollen!

Mercedes-Benz
Das Beste oder nichts.

D
ei

ne

Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker

» Autos sind Deine Leidenschaft?
» Du hast technisches Verständnis und 

handwerkliches Geschick?
» Du bist sehr engagiert und zuverlässig 

und hast gern Kontakt mit Kunden?

Dann ist die Ausbildung zum

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

beim Autohaus Kruse der Volltreffer für Dich!

Geschäftsführer Kai Kruse vor seinem Autohaus im Seebad Ahlbeck. (Fotos: Autohaus Kruse)

– Anzeige –
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AUF GEHT‘S! DAS WIRD DEIN JAHR ALS:
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

SO EINFACH GEHT BEWERBEN:
IN NUR 60 SEKUNDEN.

BOCK AUF
NE ZUKUNFT MIT STERN?

Azubi 2024

Anbieter: Brinkmann GmbH; Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow |Stand: 08/23
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VIELFALT IM ÖFFENTLICHEN DIENST:
IM EINSATZ FÜR BUND, BEHÖRDEN & CO.

Öffentliche Einrichtungen organisieren 
das Zusammenleben von Bürgerinnen und 
Bürgern. Der öffentliche Dienst bietet über 
130 verschiedene Ausbildungsberufe, zu 
denen Beamtenberufe und staatlich aner-
kannte duale Ausbildungen gehören. Hier 
eine Auswahl.

Beamtenlaufbahn (mittlerer Dienst)
Für Beamtinnen und Beamte gelten beson-
dere Regelungen, z. B. die Ausbildung im 
Vorbereitungsdienst, feste Gehaltsstufen 
oder ein lebenslanges Dienstverhältnis. 
Eine nichttechnische Beamtenlaufbahn 
kann man in der Polizei, Justiz und Ver-
waltung (einschließlich Steuern und Sozi-
alrecht) einschlagen. Als Beamtin bzw. 
Beamter der Allgemeinen Inneren Verwal-
tung oder Beamtin und Beamter im Jus-
tizdienst bearbeitet man in unterschied-
lichen Behörden beziehungsweise bei 
Gerichten und Staatsanwaltschaften u. a. 
amtliche Anträge.

Für eine Ausbildung als Beamtin oder 
Beamter im mittleren nichttechnischen 
Dienst wird in der Regel ein mittlerer Bil-
dungsabschluss vorausgesetzt. Für die 
Ausbildung als Beamtin oder Beamter im 
mittleren technischen Dienst, z. B. bei der 

Feuerwehr, ist meist eine ab
geschlossene Berufsausbil-

dung (Technik, Handwerk 
oder Rettungs- 
dienst) erfor-
derlich.

Öffentlich angestellt
Auch mit einem dualen Ausbildungsberuf 
kann man im öffentlichen Dienst arbeiten:
»	 Als Gärtner*in der Fachrichtung Garten- 

und Landschaftsbau übernimmt man z. B. 
die Bepflanzung von Außenanlagen in 
Städten und die Gestaltung von Park- und 
Friedhofsanlagen, indem man Büsche, 
Blumen und Bäume pflanzt, Wege pflas-
tert oder kleine Mauern errichtet.

»	Wasserbauer*innen sorgen für die 
Sicherheit von Wasserstraßen.

»	Kraftfahrzeugmechatroniker*innen für 
Nutzfahrzeugtechnik reparieren städti-
sche LKWs, Busse und andere Fahrzeuge.

»	 Erzieher*innen sind in der Kinderbetreu-
ung und Jugendarbeit tätig. Sie fördern 
gezielt die soziale, seelische oder körper-
liche Entwicklung der Kinder und Jugend-
lichen und erstellen Erziehungspläne.

»	Fachkräfte für Abwassertechnik über-
wachen Anlagen zur Abwasserreinigung, 
z. B. in Kläranlagen. Bei Störungen grei-
fen sie ein, säubern Rohrleitungen oder 
reparieren z. B. Pumpen.

»	Veranstaltungskaufleute konzipieren 
Veranstaltungen, organisieren deren 
Durchführung und bereiten sie kauf-
männisch vor und nach.

»	Vermessungstechniker*innen der Fach-
richtung Vermessung führen Lage- und 
Höhenvermessungen im Gelände durch, 
werten die Messdaten aus und erstellen 
bzw. aktualisieren aus den gewonnen 
Daten Pläne, Karten und Kataster.

»	Verwaltungsfachangestellte der Fach-
richtung Kommunalverwaltung beraten 
Bürger*innen z. B. in Fragen rund um 
Ausweispapiere oder Abgaben. Sie bear-
beiten Anträge und kennen sich gut mit 
Gesetzestexten aus.

Arbeitgeber Bundeswehr
Beim öffentlichen Arbeitgeber Bundeswehr 
ist die Ausbildung in mehr als 50 zivilen 

Ausbildungsberufen im technischen, kauf-
männischen, medizinischen und hand-
werklichen Bereich möglich. Beispielsweise 
untersucht man als Baustoffprüfer*in Bau-
stoffe für neue Bauten und Straßen der 
Bundeswehr. Beamtinnen und Beamte der 
Fernmelde- und Elektronischen Aufklärung 
analysieren Daten und Nachrichten, z. B. aus 
Krisengebieten.

Bundesagentur für Arbeit
Bei der Bundesagentur für Arbeit (BA) gibt 
es u. a. die duale (betriebliche) Ausbildung 
zum/zur Fachangestellte*r für Arbeits-
marktdienstleistungen. Die Ausbildung 
bietet viel Kundenkontakt. Man betreut 
Kund*innen persönlich oder telefonisch 
und unterstützt sie z. B. dabei, einen An
trag auf Arbeitslosengeld einzureichen. 
Man kennst sich außerdem mit den aktu-
ellen gesetzlichen Vorschriften aus. Das ist 
wichtig, um die Kund*innen immer korrekt 
informieren zu können. Ausbildungsorte 
sind Agenturen für Arbeit und Jobcenter in 
ganz Deutschland.

Bewerbungen und Fristen
Zur Überprüfung der Eignung sind oft 
mehrstufige Auswahlverfahren aus Bewer-
bung, Auswahltest und Vorstellungsge-
spräch üblich. Die Regelungen variieren 
je nach Arbeitgeber und Bundesland. Die 
Bewerbung sollte generell frühzeitig erfol-
gen, etwa 1 bis 1 ½ Jahre im Voraus.

Quelle: www.planet-beruf.de



AUF GEHT‘S! DAS WIRD DEIN JAHR ALS:
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

SO EINFACH GEHT BEWERBEN:
IN NUR 60 SEKUNDEN.

BOCK AUF
NE ZUKUNFT MIT STERN?

Azubi 2024

Anbieter: Brinkmann GmbH; Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow |Stand: 08/23

AUF GEHT‘S! DAS WIRD DEIN JAHR ALS:
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

SO EINFACH GEHT BEWERBEN:
IN NUR 60 SEKUNDEN.

BOCK AUF
NE ZUKUNFT MIT STERN?

Azubi 2024

Anbieter: Brinkmann GmbH; Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow |Stand: 08/23

AUF GEHT‘S! DAS WIRD DEIN JAHR ALS:
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

SO EINFACH GEHT BEWERBEN:
IN NUR 60 SEKUNDEN.

BOCK AUF
NE ZUKUNFT MIT STERN?

Azubi 2024

Anbieter: Brinkmann GmbH; Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow |Stand: 08/23

AUF GEHT‘S! DAS WIRD DEIN JAHR ALS:
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

SO EINFACH GEHT BEWERBEN:
IN NUR 60 SEKUNDEN.

BOCK AUF
NE ZUKUNFT MIT STERN?

Azubi 2024

Anbieter: Brinkmann GmbH; Verbindungschaussee 8c, 18273 Güstrow |Stand: 08/23



36

Ausbildung wird Zukunft 2023 / 2024

Factsheet

Berufstyp:
Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart:
Duale Ausbildung im Gastgewerbe 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer:
3 Jahre

Lernorte:
Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale Ausbildung)

BERUFE IM STECKBRIEF:
KAUFMANN / KAUFFRAU
für Hotelmanagement
Was macht man in diesem Beruf?
Kaufleute für Hotelmanagement sorgen 
für einen reibungslosen Geschäftsablauf 
und koordinieren dazu die verschiedenen 
Abteilungen eines Hotels wie Restaurant, 
Küche, Übernachtungsbetrieb und Lager. 
In all diesen Bereichen kennen sich Kauf-
leute für Hotelmanagement aus und 
können ggf. mitarbeiten: Sie servieren im 
Restaurant, nehmen am Empfang Reser-
vierungen auf oder prüfen Lagerbestände. 
Doch der Schwerpunkt ihrer Aufgaben liegt 
im kaufmännischen und organisatorischen 
Bereich. Sie übernehmen Aufgaben in der 
Buchhaltung, im Einkauf und im Personal-
wesen. Außerdem ermitteln sie Daten für 
die Kalkulation und Preisbildung. Diese 
bereiten sie als Basis für Entscheidungen 
der Geschäftsführung auf.

Wo arbeitet man?
Beschäftigungsbetriebe:
Kaufleute für Hotelmanagement finden 
Beschäftigung in erster Linie:
»	 in Hotels, Gasthöfen und Pensionen

Arbeitsorte:
Kaufleute für Hotelmanagement arbeiten 
in erster Linie:
»	 in Büroräumen
Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch:
»	 in Gasträumen, Magazin- und Lagerräu-

men, am Empfang oder in der Hotelküche

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbil-
dung vorgeschrieben. In der Praxis stellten 
Betriebe im Vorläuferberuf überwiegend 
Auszubildende mit Hochschulreife ein.

Worauf kommt es an?
Anforderungen:
»	 Kaufmännisches Denken und Verhand-

lungsgeschick (z. B. Übernachtungspreise 
kalkulieren, mit Lieferanten über Waren 
für den Hotelbetrieb Mengenrabatte ver-
handeln)

»	Kommunikationsfähigkeit und Kunden- 
und Serviceorientierung (z. B. Kunden 
bei Reservierungswünschen beraten, 
dabei auf deren Wünsche und Vorstel-
lungen eingehen)

»	Organisatorische Fähigkeiten und Flexi-
bilität (z. B. Veranstaltungen planen, sich 
an wechselnde Arbeitsanforderungen 
im Büro, in Hotelräumen oder auf Mes-
sen etc. anpassen)

»	 Interkulturelle Kompetenz und Kontakt-
bereitschaft (z. B. auf kulturelle Beson-
derheiten im Umgang mit neuen fremd-
sprachigen Gästen eingehen)

Schulfächer:
»	Mathematik (z. B. für Buchhaltung, Ein-

kauf und Verwaltung)
»	Deutsch (z. B. für die Korrespondenz mit 

Kunden)
»	Englisch und weitere Fremdsprachen 

(z. B. für den Umgang mit ausländischen 
Kunden)

»	Wirtschaft (z. B. für die Planung von 
Einkäufen, für die Lagerhaltung, für die 
Tätigung von Investitionen)

Quelle: BERUFENET

Unser Tipp:

Kaufmann/-frau für 

Hotelmanagement

NOCH KEINEN PLAN

FÜR DIE ZUKUNFT?

HIER BIST DU RICHTIG!

STARTE DEINE AUSBILDUNG

2024 BEI UNS!

EIN LEBENSFELD DER

Weitere Infos fi ndest du auf
www.pommerscher-diakonieverein.de/karriere

Gestalte deine berufl iche Zukunft im Pommerschen 
Diakonieverein e.V. mit besten Ausbildungsbedingungen,
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und sehr guten
Übernahmechancen als:

Pfl egefachmann*frau
Kranken- und Altenpfl egehelfer*in
Kaufmann*frau für Büromanagement
Hotelfachmann*frau
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WILLKOMMEN IN DER ROTKREUZ-FAMILIE

Der DRK-Kreisverband Ostvorpommern-
Greifswald e. V. vereint unter seinem Dach 
zahlreiche Angebote und Hilfen für die 
Menschen vor Ort, ist attraktiver Arbeitge-
ber und Ausbilder in der Region und leistet 
im ehrenamtlichen Bereich einen wichti-
gen gesellschaftlichen Beitrag. Dass der 
Kreisverband diesen vielfältigen Aufgaben 
nachgehen kann, verdankt er seinen enga-
gierten Mitarbeiter*innen und ehrenamtli-
chen Helfer*innen. Für die vielen spannen-
den Tätigkeitsfelder freut sich das DRK über 
neue Gesichter. 

Beruflich durchstarten
Der Kreisverband sucht regelmäßig nach 
Verstärkung für die Pflege, die Kinderta-
gesstätten, den Rettungsdienst oder Fahr-
dienst, da sich viele langjährige Mitarbei-
ter*innen in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden. Neue Mitarbeiter erwartet 
ein sicherer und interessanter Arbeitsplatz 
mit einem vielseitigem Aufgabengebiet und 
einer leistungsgerechten und transparen-
ten Vergütung. Weitere Vorteile sind die 
betriebliche Altersvorsorge, Sonderzahlun-
gen, Teamevents, Fortbildungsmöglichkei-
ten und das DRK-Vorteilsportal. 

Ausbildung & Freiwilligendienste
Viele junge Kräfte kommen aus den eige-
nen Reihen, da der Kreisverband selbst 
ausbildet und den Nachwuchstalenten 
eine berufliche Perspektive bietet. Der 
DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifs-
wald e. V. konnte sich zuletzt über 24 junge 
Menschen freuen, die sich für eine Ausbil-
dung oder einen Bundesfreiwilligendienst 
im Roten Kreuz entschieden haben und 
somit die Rotkreuz-Familie verstärken. 

Recht neu ist der Bundesfreiwilligendienst 
im Rettungsdienst, für den sich im ersten 
Durchgang zehn motivierte Freiwillige ent-
schieden haben. Während ihres freiwilligen 
Jahres erhalten sie Einblicke in ein inter-
essantes und vielseitiges Aufgabengebiet, 
können sich beruflich orientieren, quali-
fizieren sich zum Rettungssanitäter und 
erwerben den erweiterten Führerschein. 

Bevor die neuen Auszubildenden und 
Bundesfreiwilligendienstler jeweils am 
1. September eines Jahr in den neuen 
Lebensabschnitt starten, werden sie bei 
einem zentralen Begrüßungstag willkom-
men geheißen. Dort haben sie die Möglich-
keit, die Gegebenheiten des Kreisverbandes 
sowie das Rotkreuz-Team kennenzulernen, 
sich untereinander auszutauschen und auf 
die neue Aufgabe einzustimmen. Praxisan-
leiter aus Rettung, Pflege und Kita erklären 
dabei, wie die erste Zeit gestaltet sein wird 
und nutzen die Chance, ihre Schützlinge mit 

wichtigsten Informationen für einen guten 
Start zu versorgen. Der Begrüßungstag, der 
bei den Teilnehmern sehr gut ankommt. 
endet mit einem gemütlichen Grillfest.

„Ich habe einen Beutel mit tollen 
Überraschungen, viele nette Kontakte 
und Gespräche mitgenommen“, meldete 
ein Rotkreuzler auf dem Feedbackbogen. 
„Informationen und lustige Erinnerungen“, 
erwähnte ein weiterer Teilnehmer. „Es war 
eine tolle Aktion zum gemeinsamen Ken-
nenlernen. Ich habe gesehen, dass das DRK 
eine Einheit ist, egal zu welcher Abteilung 
man gehört“, war dort auch zu lesen. 

Auch für das nächste Jahr sucht der 
DRK-Kreisverband für seine Rotkreuz-Fa-
milie wieder engagierte Nachwuchskräfte. 
Bis 31. Dezember 2023 läuft die Bewer-
bungsfrist für eine Ausbildung zum Pfle-
gefachmann/-frau, Kranken- und Alten-
pflegehelfer*in, Notfallsanitäter*in sowie 
Erzieher*in für 0- bis 10-Jährige. Diese 
starten jeweils zum 1. September 2024. 

Ansprechpartnerin:
Personalleiterin Kerstin Gutzmer
E-Mail: gutzmer@drk-ovp-hgw.de
Telefon: 03971 200316
DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e. V. 

– Anzeige –

(Fotos: Wally Pruß)



Starte mit einer Ausbildung beim DRK erfolgreich in die Zukunft!

DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e.V.
Personalleiterin Kerstin Gutzmer
Ravelinstraße 17, 17389 Anklam
Tel. 03971 200316, E-Mail: gutzmer@drk-ovp-hgw.de
www.drk-ovp-hgw.de

Pflegefachmann / 
Pflegefachfrau

Kranken- und 
Altenpflegehelfer/in Notfallsanitäter/in

Unsere Ausbildungsangebote

Termine & Fristen

Das bieten wir dir
• eine qualitativ hochwertige Ausbildung 
• ein spannendes, verantwortungsvolles und  

zukunftssicheres Tätigkeitsfeld
• ein engagiertes Team, das dir mit Rat und Tat zur Seite steht 

und dich während der gesamten Ausbildung unterstützt
• langjährige Erfahrung als Ausbilder
• beste Zukunftschancen mit attraktiven Perspektiven nach er-

folgreichem Abschluss der Ausbildung
• einen Platz in der Rotkreuz-Familie

Ich mag den Job in der ambulanten Pflege, weil 
ich die Arbeit mit Menschen schätze und sehr 

gerne helfe. Unsere Patienten 
sind sehr dankbar, dass es uns 
gibt und geben so viel zurück. 
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DIE BEWERBUNGSMAPPE
Das muss alles rein
Welche Unterlagen gehören in eine Bewer-
bungsmappe? Und in welcher Reihenfolge 
stellst du sie zusammen? Antworten auf 
diese Fragen findest du hier.

Bewerbungen werden inzwischen oft 
als Online-Bewerbung oder per E-Mail ver-
schickt. Trotzdem kann dir eine klassische 
Bewerbungsmappe aus Papier auch heute 
noch den Weg zu deinem Ausbildungsplatz 
ebnen. Sie muss folgende Bestandteile in 
folgender Reihenfolge enthalten.

Achte auf die richtige Reihenfolge:
»	Anschreiben: es liegt lose auf der Mappe
»	Deckblatt mit Foto (falls du ein Foto ver-

wenden möchtest)

»	Lebenslauf (mit Foto, falls du kein Deck-
blatt mit Foto verwendest)

»	Die „3. Seite“ (falls du eine verwendest)
»	Anlagen

Die Anlagen ordnest du folgendermaßen:
»	Zeugniskopie(n): Abschlusszeugnis oder 

aktuelles Zwischenzeugnis der Schule
»	Praktikumsbescheinigung(en)
»	Arbeitsproben (wenn gefordert)
»	Bescheinigungen über Kurse, die nicht 

im Zeugnis stehen
»	 Sonstige Anlagen: Bescheinigungen über 

besuchte Kurse in deiner Freizeit, beson-
dere Hobbys und ehrenamtliche Tätigkei-
ten oder über einen Nebenjob

Praktische Tipps:
»	Verschicke immer 

Kopien – niemals 
die Originale!

»	Versand per Post: Steck die Unterlagen 
immer in einen verstärkten Umschlag!

»	Verwende jede Mappe nur einmal. Man 
kann sehen, wenn die Mappe schon ein-
mal verschickt wurde.

»	Versand per E-Mail: Füge alle Dokumente 
in der richtigen Reihenfolge in einer 
PDF-Datei zusammen. Das Anschreiben 
kannst du wahlweise auch für deinen 
E-Mailtext verwenden. Dann fügst du es 
in deine PDF-Datei nicht mit ein!

Quelle: www.planet-beruf.de

Ein gutes Bewerbungsanschreiben
Mit deinem Anschrei-
ben zeigst du, dass du 
die oder der Richtige 
für die Ausbildungs-
stelle bist. Erläutere 
kurz und treffend, 
warum du dich genau 
bei diesem Betrieb 
und für diesen Ausbil-
dungsberuf bewirbst.

Was in keinem Anschreiben fehlen sollte
E-Mail oder mit der Post in der Bewer-
bungsmappe verschickst, diese Fragen 
solltest du darin beantworten: Warum 
möchtest du diese Ausbildung machen? 
Informiere dich dazu über die Ausbildung.
»	Welche Fähigkeiten und Kenntnisse 

bringst du für den Beruf mit?
»	Was interessiert dich an dieser Ausbil-

dung?
»	Was gefällt dir an diesem Beruf?

Warum bewirbst du dich bei diesem Unter-
nehmen? Informiere dich dazu über das 
Unternehmen:
»	Was weißt du über das Unternehmen? 

(etwa Produkte, Anzahl der Beschäftigten)
»	Was ist das Besondere an der Firma?

Warum bist du die / der Richtige für die Aus-
bildung? Denke dazu über dich selbst nach:
»	Was kannst du besonders gut? Was 

davon ist wichtig für die Ausbildung 
(zum Beispiel Lieblingsfächer, Hobbys, 
Interessen, Freizeitkurse)?

»	Welche Erfahrungen hast du schon 
gemacht (zum Beispiel Praktika, Ferien-
jobs, Ehrenämter)?

Gut zu wissen
Nicht immer läuft alles glatt. Vielleicht hast 
du dich in der Schule in einigen Fächern 
verschlechtert oder hast mit der deutschen 
Sprache Probleme. Bereite dich darauf vor, 
dass du in einem Vorstellungsgespräch auch 
nach Schwächen gefragt wirst. Überlege dir 
dafür passende und ehrliche Antworten, 
zum Beispiel: „Ich nehme jetzt Nachhilfeun-
terricht, um mich zu verbessern“.

Wenn du eine Behinderung hast, kannst 
du sie im Bewerbungsanschreiben erwäh-
nen. Es kommt darauf an, um welche Behin-
derung es sich handelt beziehungsweise wie 
sehr sie sich auf die Ausbildung auswirkt. 
Stelle immer deine Fähigkeiten und dein 
Interesse am Beruf sowie deine Motivation 
in den Vordergrund. Denn das ist es, was 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber wirklich 
interessiert. Je nachdem, welche Behinde-
rung du hast, beschreibe kurz und sachlich, 
mit welchen Hilfsmitteln du die Anforderun-
gen im Beruf bewerkstelligen willst.

In dir steckt mehr als deine Noten im 
Zeugnis aussagen. Hebe deine Fähigkeiten 
und positive Dinge hervor! Zähle sie aber 
nicht nur auf. Erkläre mit Beispielen, was 
du besonders gut kannst. Am besten so: 
„Während meines Verkaufspraktikums in 
der Bäckerei Meier habe ich gemerkt, dass 
mir der Umgang mit Menschen leichtfällt 
und Freude bereitet.“

Wie du ein Anschreiben verfasst
Schreibe zuerst eine Rohfassung. Orien-
tiere dich dabei an den oben genann-
ten Fragen und formuliere daraus ganze 
Sätze. Schreibe zunächst lieber zu viel. 
Kürze den Text anschließend. Denke 
daran: Das Anschreiben darf nur eine 
DIN-A4-Seite lang sein.
»	Schreibe selbstbewusst: „Ich kann ...“, 

„Ich möchte ...“
»	Vermeide Fehler: Rechtschreibfehler und 

Tippfehler machen keinen guten Ein-
druck.

»	Verwende deine eigenen Worte. Benutze 
keine abgeschriebenen oder vorgefer-
tigten Texte.

»	Wähle eine gut lesbare Schriftart. Ver-
wende sie für deine gesamte Bewer-
bung.

»	Schreibe mit einzeiligem Zeilenabstand.
»	Gliedere den Text in kurze Abschnitte, 

die thematisch zusammenpassen.
»	Nutze Vorlagen, die dir helfen, dein 

Schreiben aufzubauen.

Danach kommt der Feinschliff. Überar-
beite dein Anschreiben. Lass dir dabei 
Zeit.
»	Lege dein Anschreiben für ein paar Stun-

den weg. Prüfe es erst dann auf Fehler.
»	Drucke es aus. Kontrolliere es noch ein-

mal.
»	Lass es von einer anderen Person lesen, 

zum Beispiel von deiner Lehrkraft oder 
deinen Eltern.

Quelle: www.planet-beruf.de
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Das gehört in deinen Lebenslauf
Der Lebenslauf ist absolute Pflicht. Darin 
machst du klare Angaben zu deinem 
Leben. Deinem zukünftigen Ausbildungs-
betrieb zeigst du so, was du zu bieten hast. 
Hier gibt’s wichtige Infos zum Inhalt.

Darauf musst du achten:
»	Format: Gestalte den Lebenslauf über-

sichtlich in Form einer Tabelle auf einer 
Din-A4-Seite.

»	Formulierung: Schreibe kurz und präg-
nant.

»	Ziel: Stelle die Erfahrungen und Stärken 
in den Vordergrund, die zeigen, dass du 
für die Ausbildungsstelle geeignet bist.

Das muss rein:
»	Angaben zur Person: Vor- und Nach-

name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-
Adresse, Geburtsdatum und -ort

»	Praktische Erfahrung: Praktika, ggf. bis-
herige Berufserfahrung, ehrenamtliche 
(freiwillige) Tätigkeiten

»	Schulbildung: Schulabschluss, besuchte 
Schulen

»	Persönliche Fähigkeiten und Kompeten-
zen: Computer- und Sprachkenntnisse 
(z. B. Grundkenntnisse in Office-Anwen-

dungen), deine Stärken und 
Fähigkeiten, Hobbys

»	Ort, Datum und Unterschrift: 
In Lebenslauf und Anschrei-
ben müssen Datum und Ort 
gleich sein. Beide Dokumente 
musst du unterschreiben.

Das kann rein:
»	Angaben zur Person: Anga-

ben zu Familie und Staats-
angehörigkeit sind freiwillig. 
Die Religionszugehörigkeit 
muss nur rein, wenn es der 
Arbeitgeber fordert.

»	Bewerbungsfoto: Verwen-
dest du kein Deckblatt, 
kommt dein Foto rechts 
oben in den Lebenslauf. 
Hinweis: Du musst kein Foto 
verwenden, es kann aber 
von Vorteil sein und das 
Interesse an dir erhöhen.

Muster und Formulierungshilfen:
Weitere Informationen und Hilfen für das 
Anschreiben und den Lebenslauf sowie 
Vorlagen zum Download findest du auf 

www.planet-beruf.de in der Rubrik „Wie 
bewerbe ich mich“ › „Bewerbung“.

Quelle: www.planet-beruf.de

… näher am Menschen.

HÄUSLICHER
KRANKEN- & PFLEGEDIENST

Grimmek GmbH

Mit uns lacht das Herz
Ihr Ambulanter Pfl egedienst für Pfl ege und Betreuung

HÄUSLICHER
KRANKEN- & PFLEGEDIENST

Grimmek GmbH

Lernen Sie uns kennen
Wenn Sie Fragen zur häuslichen Grundpfl ege oder zu unseren 

anderen Leistungen haben, freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme. Wir informieren Sie jederzeit gerne in einem persönlichen 

unverbindlichen Beratungsgespräch.

Standort Kontakt

Unser Pfl egeleitbild
✓ Besserung statt Aufrechterhaltung
✓ Ambulant vor stationär
✓ Kooperation mit Angehörigen ist das A&O
✓ Vertrautheit & Aufrichtigkeit
✓ Zuverlässigkeit
✓ Individualität
✓ Gewährleistung & Qualitätssicherung

www.pflege-grimmek.de www.pflege-grimmek.de

Einfach in den besten Händen
Wir nehmen uns Zeit für Sie. Testen Sie uns auf Herz und Nieren.
Wir stehen im permanenten Austausch mit Ihrer Familie, Therapeu-

ten und Arzten, um ggf. ihre Betreuung anzupassen oder stetig zu 

verbessern.

..

Wohngemeinschaft 
Ravelinstraße 14
17389 Anklam 

Vorpommern-Greifswald
Telefon: 03971 / 2414660

Büro Anklam
Akazienstraße 44

17389 Anklam
Telefon: 03971 / 832196

krankenpflege.grimmek@t-online.de

Betreutes Wohnen
Ihr Ambulanter Pflegedienst 

für Pflege und Betreuung

Pflege ist genau Dein Ding? Dann bewirb Dich bei uns um einen Ausbildungsplatz 
zur Pflegefachkraft oder zum Pflegehelfer!

Zur Info: Während der Praxisteil der Aubildung bei uns in Anklam und Wolgast erfolgt, findet 
der Theorieteil in einer der beiden Schulen (dort bitte separat bewerben) statt:
› Höhere Berufsfachschule für Pflege, Kranken- & Altenpflegehilfe am Berufsförderungszentrum e.V. · Feldstraße 7c · 17373 Ueckermünde
› maxQ. im bfw – Unternehmen für Bildung. Berufsfachschule für Gesundheitsfachberufe · Spiegelsdorfer Wende · Haus 2 · 17491 Greifswald
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Häuslicher Kranken- & Pflegedienst 
Grimmek GmbH 
Akazienstraße 44 · 17389 Anklam
Tel.: 03971 832196
www.pflegedienst-grimmek-gmbh.de
info@pflegedienst-grimmek-gmbh.de

Azubis gesucht!
› Pflegefachkräfte (m/w/d)

› Pflegehelfer (m/w/d)
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DAS AUSWAHLVERFAHREN

Bei vielen Betrieben und Behörden sind 
Auswahlverfahren üblich, um so heraus-
zufinden, wer den Erwartungen am bes-
ten entspricht. Die Verfahren und Tests 
sind von Betrieb zu Betrieb, aber auch von 
Beruf zu Beruf sehr unterschiedlich.

Die Ausbildungsbetriebe wollen prüfen:
»	ob du den Anforderungen der Ausbil-

dung gewachsen bist
»	ob du über schulisches Grundwissen 

und Allgemeinwissen verfügst und dich 
über einen längeren Zeitraum hinweg 
konzentrieren und trotz Prüfungsdruck 
systematisch arbeiten kannst

»	ob deine beruflichen Interessen und 
Ziele mit den Inhalten der gewünschten 
Ausbildung und den Möglichkeiten des 
späteren Berufes übereinstimmen

»	ob deine Persönlichkeit und Einstellung 
den Erwartungen entsprechen

Vorbereitung
»	Bereite dich rechtzeitig auf verschie-

dene Testarten und Aufgaben vor, spiele 
Testsituationen durch. Fachliteratur gibt 
es in Bibliotheken, im Handel und im 
Berufsinformationszentrum. Schnell vor 
dem Test noch alles lernen zu wollen, 
verwirrt dich nur.

»	 Informiere dich vorab über Weg und 
Fahrplan zum Veranstaltungsort.

»	Lege deine Schreibsachen, Notizblock 
und Taschenrechner bereit.

»	Wähle deine Kleidung wie für ein Vorstel-
lungsgespräch aus, nur etwas bequemer.

»	Die Tests sind meist anstrengend, des-
halb solltest du ausgeruht, unbedingt 
pünktlich und nicht abgehetzt erschei-
nen. Leichte Prüfungsangst ist jedoch 
völlig normal.

»	Wenn du verhindert bist, ruf rechtzeitig 
an, erkläre deine Situation und versu-
che, einen Ersatztermin zu vereinbaren.

Tipps
»	Hör aufmerksam zu, wenn die Aufgaben 

erklärt werden. Stell eventuell Fragen 
sofort.

»	Lies die Aufgaben und die Bearbeitungs-
hinweise gut durch.

»	Beantworte die Fragen möglichst der 
Reihe nach. Solltest du eine Antwort 
nicht gleich wissen, überspringe diese 
und versuche es am Schluss nochmals.

»	Setz dich nicht unter Druck: Mehr als 
dein Bestes kannst du nicht geben. 
Arbeite zügig, sorgfältig und ruhig wei-
ter, auch wenn andere früher fertig sind. 
Meist sind die Tests jedoch so angelegt, 
dass sie vom Schwierigkeitsgrad her und 
in der vorgegebenen Zeit nicht vollstän-
dig zu lösen sind.

»	Nutze die Pausen zur Entspannung.

Assessment-Center
Schlüsselqualifikationen wie Teamfähigkeit, 
Organisationstalent, Durchsetzungsvermö-
gen oder Entwicklungspotentiale können im 
Gegensatz zu Konzentrationsfähigkeit mit 
Testfragebögen nur unzureichend geprüft 
werden. Daher werden vor allem von Groß-
unternehmen bei der Auswahl der zukünfti-
gen Auszubildenden als Testverfahren auch 
Assessment-Center eingesetzt. Durch diese 
spezifische Testsituation kann das Verhal-
ten der Teilnehmer unter unterschiedlichen 
Bedingungen analysiert werden. Zum Bei-
spiel wird die Fähigkeit zur konzentrierten 
Einzelarbeit oder zur produktiven Zusam-
menarbeit in einer Gruppe unter Normalbe-
lastung und unter Stress Zeitdruck geprüft. 
Kennzeichnend sind der Wechsel unter-
schiedlicher Testmethoden und -situatio-
nen mit unterschiedlicher Bearbeitungszeit 
und Beobachtung des Verhaltens der Teil-
nehmer durch geschulte Tester.

Quelle: www.arbeitsagentur.de

DIE BEWERBUNG
Deine Bewerbung ist ein normaler geschäft-
licher Vorgang. Du bietest eine Leistung 
an und musst jemanden finden, der diese 
benötigt. Geh selbstbewusst an die Sache 
heran. Wenn du realistisch und ehrlich deine 
Position vertrittst, bist du als gleichwertiger 
Gesprächspartner schnell akzeptiert.

Mit dem Schreiben und Abschicken dei-
ner Bewerbung solltest du nicht bis zum 
Schulabschluss warten – dann ist es oft 
schon zu spät. Beginnen solltest du mit 
deinen Bewerbungen um einen Ausbil-
dungsplatz bereits ein Jahr vor dem Schul-
abschluss, wenn du das Versetzungszeug-
nis in die Abschlussklasse erhalten hast. 
Gerade Arbeitgeber im öffentlichen Dienst 
oder große Unternehmen haben sehr lange 
Bewerbungsfristen und besetzen ihre Aus-
bildungsplätze frühzeitig. Aber es gibt auch 

viele Betriebe, die ihr Stellen-
gesuch relativ spät einstellen und 
einen „Last-Minute-Ausbildungsplatz“ 
anbieten. Von daher gilt die Faustregel: Ein 
Jahr vor Schulabschluss mit den Bewerbun-
gen anfangen und immer weiter bewerben. 

Ob du einen Arbeitsplatz bekommst, 
hängt davon ab, wie du dich in deiner 
Bewerbung präsentierst.

Ein Bewerbungsverfahren verläuft in meh-
reren Schritten. Diese Fragen werden dir 
dabei immer wieder begegnen:
»	Warum hast du dich für diesen Beruf 

entschieden?
»	Warum bewirbst du dich gerade bei die-

sem Betrieb?
»	Welche Interessen und Fähigkeiten 

bringst du für deinen Wunschberuf mit?

Je früher und sorgfältiger 
du dir die Antworten über-
legst, umso überzeugender 

kannst du dich darstellen. Mach deutlich, 
dass du dir deine Berufswahl und Bewer-
bung für diese Stelle gut überlegt hast und 
stell deine Stärken heraus.

Eine erste Kontaktaufnahme mit dem 
Betrieb ist vorab telefonisch oder persön-
lich möglich. Dabei kannst du dich über das 
Unternehmen, die gewünschten Vorausset-
zungen, die Bewerbungsfristen/-unterlagen 
und den Namen des genauen Ansprech-
partners für eine Bewerbung informieren.

Die Arbeitsvermittlung der Agentur für 
Arbeit hilft dir bei der Suche nach einer 
passenden Arbeitsstelle und zeigt Bewer-
bungsmöglichkeiten und Strategien auf.

Quelle: www.arbeitsagentur.de
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Neustrelitz
03981 268-703 
bewerbungen@drkmst.de

Grimmen 
038326 52-481
personal@krankenhaus-grimmen.de

Teterow
03996 141-155
personal@drk-kh-mv.de
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DER AUSBILDUNGSVERTRAG
Vor Beginn einer Ausbildung muss zwi-
schen dem Ausbildenden und dem Auszu-
bildenden (Azubi) ein Berufsausbildungs-
vertrag geschlossen werden. Was du vor 
Ausbildungsbeginn klären solltest:

Konto
Für deine Ausbildungsvergütung brauchst 
du ein Gehaltskonto, auf das dein Ausbil-
dungsbetrieb Geld überweisen kann. Wenn 
du noch kein eigenes Konto hast, solltest 
du es – gegebenenfalls mit Einverständ-
nis der Eltern – einrichten. Vergleiche die 
unterschiedlichen Konditionen der Banken.

Lohnsteuer
2014 wurde das elektronische ElStAM-Ver-
fahren eingeführt. Alle Informationen, die 
der Arbeitgeber benötigt, werden mit der 
Steuer-Identifikationsnummer und deinem 
Geburtsdatum online abgerufen. Ob du als 
Azubi Steuern zahlst, hängt von der Höhe 

deiner Ausbildungsvergütung und der Lohn-
steuerklasse ab. Als lediger Azubi und ohne 
Kinder hast du die Steuerklasse eins. Aus-
führliche Infos findest du auf www.elster.de

Krankenversicherung
Als Azubi bist du krankenversicherungs-
pflichtig. Dein Arbeitgeber trägt knapp die 
Hälfte der anfallenden Beiträge, bei einer 
sehr niedrigen Ausbildungsvergütung den 
kompletten Beitrag. Prüfe, welche Kranken-
kasse für dich infrage kommt. Ein Vergleich 
lohnt sich. Vermögenswirksame Leistungen 
sind Sparbeträge, die der Arbeitgeber für 
den Arbeitnehmer entsprechend dem Ver-
mögensbildungsgesetz anlegt. Dein Vorteil: 
Du sparst Steuern und erhältst oft noch 
einen Zuschuss zum Sparbetrag.

Haftung
Wenn du durch Unwissen oder Fahrläs-
sigkeit in deiner Ausbildungsfirma einen 

Schaden verursachst, haftest für den 
Schaden nicht du, sondern das Unterneh-
men. Für einen Schaden, den du vorsätz-
lich anrichtest, musst du allerdings selber 
einstehen – in deinem Ausbildungsbetrieb 
genauso wie in deinem Privatleben. Über-
lege, sobald du volljährig bist, ob du nicht 
besser eine eigene private Haftpflichtver-
sicherung abschließt.

Hilfe bei Problemen
Die Industrie- und Handelskammern und 
die Handwerkskammern wachen über die 
ordnungsgemäße Durchführung der Berufs-
ausbildung und führen Ausbildungsver-
zeichnisse, in die auch dein Ausbildungsver-
trag eingetragen wird. Bei Schwierigkeiten 
in der Ausbildung ist die für deinen Aus-
bildungsbetrieb zuständige Kammer – 
neben der Berufsberatung – ein wichtiger 
Ansprechpartner.

Quelle: www.arbeitsagentur.de

DAS VORSTELLUNGSGESPRÄCH
Wenn du es bis hierher geschafft hast, 
stehst du meist vor der letzten Hürde 
eines Auswahlverfahrens – eine Chance, 
die du nutzen und auf die du dich vorbe-
reiten solltest.

Vorstellungsgespräch
Die Betriebe wollen sich ein Bild von dir 
machen. Stell dich darauf ein, dass dir 
Fragen zu deiner Person, Schule, Interes-
sen, Hobbys, Allgemeinbildung und deiner 
Einstellung zur gewünschten Ausbildung 
gestellt werden.

Vorbereitung auf das 
Vorstellungsgespräch
»	Bestätige den Termin schriftlich oder 

telefonisch. Sag rechtzeitig ab.
»	 Informiere dich, wie du rechtzeitig hin-

kommst.

»	 Besorge dir ggf. weitere Informationen 
über Beruf und Firma (Internet, Firmen-
prospekte, Tag der offenen Tür, Bekannte).

»	Geh nochmals dein Bewerbungsschrei-
ben durch.

»	Überlege dir Antworten zu möglichen 
Fragen und auch, welche Fragen du 
selbst stellen willst.

»	Übe ein Vorstellungsgespräch als Rol-
lenspiel mit Eltern oder Freunden.

»	Lege dir Schreibunterlagen bereit.
»	Achte auf dein Erscheinungsbild (Klei-

dung, Schuhe).

Ablauf eines Vorstellungsgespräches
Wie ein Vorstellungsgespräch genau abläuft, 
lässt sich schwer vorhersagen. Meist wird 
zu Anfang des Gesprächs versucht, über 
Begrüßung, einleitende Worte und unver-
fängliche Fragen („Small Talk“) eine aufge-
lockerte, freundliche Atmosphäre zu schaf-
fen. Danach wird man dich hauptsächlich 
zu deinen Bewerbungsunterlagen befragen 
und versuchen, mehr über dich zu erfahren. 
Anschließend werden Betrieb und Ablauf 
der Ausbildung dargestellt. Jetzt hast du 

die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Zum 
Schluss wird über das weitere Verfah-
ren informiert (zum Beispiel wann du 
mit einer Entscheidung rechnen kannst) 
und es erfolgt die Verabschiedung.

Tipps
»	Achte auf deine Körpersprache (auf-

rechte Haltung, offener Blickkontakt).
»	Verhalte dich natürlich, höflich, zuvor-

kommend und freundlich.
»	Verstell dich nicht und sei ehrlich – du 

kannst auch zugeben, wenn du beson-
ders nervös bist.

»	Merke dir den Namen deines Gesprächs-
partners und verwende diesen.

»	Hör aufmerksam zu und lass deinen 
Gesprächspartner ausreden.

»	Sprich frei, ruhig und deutlich und kon-
zentriere dich auf das Wesentliche. 
Antworte nicht nur mit ja oder nein, 
rede aber auch nicht ohne „Punkt und 
Komma“.

»	Zeige Interesse und frage nach, auch 
wenn du etwas nicht verstanden hast.

»	Rauche nicht, auch wenn es angeboten 
wird.

Hast du das Vorstellungsgespräch hinter 
dich gebracht, gehe den Verlauf anschlie-
ßend nochmals Schritt für Schritt selbst-
kritisch durch. Notiere dir deine Ein-
drücke! Wenn du dir über deine Stärken  
und / oder Schwächen klar wirst, ist diese 
Nacharbeit schon die Vorbereitung für das 
nächste Mal.

Quelle: www.arbeitsagentur.de
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FREIWILLIGE DIENSTE
Soziale Dienste wie das „Freiwillige Soziale 
Jahr“ (FSJ) oder das „Freiwillige Ökologi-
sche Jahr“ (FÖJ) bieten sinnvolle Alterna-
tiven, wenn man die Zeit bis zum Ausbil-
dungs- oder Studienbeginn überbrücken 
will oder muss.
»	Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
»	Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
»	Bundesfreiwilligendienst (BFD)
»	Freiwilliger Wehrdienst (FWD)
»	Europäischer Freiwilligendienst für 

Jugendliche (EFD)
»	Friedensdienste im Ausland
»	Entwicklungsdienst

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und Frei-
williges Ökologisches Jahr (FÖJ)
Die Rahmenbedingungen des Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) und des Freiwilligen 
Ökologischen Jahres (FÖJ) sind durch das 
Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilli-
gendiensten (Jugendfreiwilligendienste- 
gesetz) geregelt.

Zu den gesetzlich geregelten Freiwilli-
gendiensten gehören:
»	Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
»	Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
»	Freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege 

(FJD)
»	Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 

(FSJ im Sport)
»	Freiwilliges Soziales Jahr Kultur 

(FSJ Kultur)
»	Freiwilliges Soziales Jahr Politik 

(FSJ Politik)
»	Freiwilliges Soziales Jahr Schule 

(FSJ Schule)

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und das 
Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) können 
nach dem Jugendfreiwilligendienstegesetz 
(JFDG) nicht nur im Inland, sondern auch 
im Ausland (§ 6 JFDG) oder als kombinier-
ter Jugendfreiwilligendienst abschnitts-
weise sowohl im In- als auch im Ausland 
(§ 7 JFDG) absolviert werden.

In der Bundesrepublik Deutschland wird 
das FSJ hauptsächlich von karitativen und 
gemeinwohlorientierten Einrichtungen 
angeboten. So sind entsprechende Mög-
lichkeiten unter anderem in Einrichtungen 
der Jugendarbeit, der Gesundheitspflege 
oder der Kinder- und Jugendhilfe vorhan-
den. Neben den genannten „klassischen“ 
Einsatzfeldern, ist ein Freiwilligendienst 
auch im Sport, im kulturellen Bereich oder 
in der Denkmalpflege möglich.

Innerhalb des Freiwilligen Ökologischen 
Jahres wird eine Mitarbeit in Projekten 
der Landschaftspflege, in Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Umweltbildung 
angeboten. Als Anlaufstellen stehen zum 
Beispiel Forstämter, Umweltämter oder 
landwirtschaftliche Betriebe zur Verfügung.

FSJ und FÖJ im Ausland werden ganztägig 
als überwiegend praktische Hilfstätigkeiten 
in geeigneten Stellen geleistet (z. B. Kinder-
gärten, kulturelle Einrichtungen, Schulen, 
Umweltbildung, Sozialdienste, Hausmeis-
tertätigkeiten etc.). Zum Freiwilligen Sozi-
alen Jahr im Ausland gehört insbesondere 
auch der Dienst für Frieden und Versöh-
nung. Die Dauer der FSJ und FÖJ beträgt in 
aller Regel zwölf Monate.

Voraussetzungen:
»	Erfüllung der Vollzeitschulpflicht
»	noch keine Vollendung des 27. Lebens-

jahrs

Finanzielle Aspekte:
»	Während des Dienstes zahlen die Träger 

den Freiwilligen ein Taschengeld und 
gewähren weitere Geld- oder Sachleis-
tungen für Unterkunft, Verpflegung und 
ggf. Arbeitsbekleidung.

»	Teilnehmer*innen von Freiwilligen-
diensten erhalten einen Freiwilligenaus-
weis und damit Ermäßigungen z. B. für 
öffentliche Verkehrsmittel.

»	Teilnehmer*innen am FSJ/FÖJ sind ge
setzlich sozialversichert.

»	Es besteht Anspruch auf Kindergeld, 
eventuell Waisenrente sowie Kinder- 
und Ausbildungsfreibeträge.

Weitere Informationen zum FSJ und FÖJ 
enthält die Broschüre des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) „Zeit, das Richtige zu tun. 
Freiwillig engagiert in Deutschland – Bun-
desfreiwilligendienst, Freiwilliges Soziales 
Jahr, Freiwilliges Ökologisches Jahr“. Die 
Broschüre enthält eine ausführliche Über-
sicht und die entsprechenden Adressen 
von Anlaufstellen.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Seit dem 1. Juli 2011 ersetzt der Bundes-
freiwilligendienst (BFD) den Zivildienst, 
der gleichzeitig mit der Wehrpflicht ausge-
setzt wurde. Die Rahmenbedingungen des 
Bundesfreiwilligendienstes sind durch das 
Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst 
(Bundesfreiwilligendienstgesetz) geregelt.

Die Einsatzfelder reichen von der prakti-
schen Hilfstätigkeit in gemeinwohlorien-
tierten Einrichtungen, z. B. der Kinder- und 
Jugendhilfe, über Einrichtungen der Wohl-
fahrts-, Gesundheits- und Altenpflege, 
der Kultur und Denkmalpflege bis hin zu 
Einrichtungen, die im Bereich des Umwelt- 
und Naturschutzes tätig sind.

Die Einsatzdauer beträgt sechs bis 
18 Monate (in Ausnahmefällen 24 Monate). 
Es können auch mehrere verschiedene, 
mindestens sechsmonatige Freiwilligen-
dienste bis zu einer Höchstdauer von 
18 Monaten kombiniert werden.

Voraussetzungen:
»	Die Freiwilligen müssen die Vollzeit-

schulpflicht (je nach Bundesland mit 
16 Jahren, manchmal auch schon mit 
15 Jahren) erfüllt haben.

»	Der Freiwilligendienst darf nicht inner-
halb einer Berufsausbildung ausgeübt 
werden; er muss ohne Erwerbsabsicht 
geleistet werden.

Ein Schulabschluss oder eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung ist nicht erforderlich.

Finanzielle Aspekte:
»	Die Einsatzstellen können Unterkunft, 

Verpflegung, Arbeitskleidung und ein 
angemessenes Taschengeld zur Verfü-
gung stellen, nach Ermessen der Einsatz-
stelle können dafür auch Geldersatzleis-
tungen gezahlt werden (alle Leistungen 
werden zwischen dem Freiwilligen und 
der Einsatzstelle vereinbart).

»	Teilnehmer*innen am Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) erhalten einen Freiwil-
ligenausweis und damit Ermäßigungen 
z. B. für öffentliche Verkehrsmittel.

»	Die Freiwilligen werden in der gesetzli-
chen Kranken- und Pflegeversicherung 
pflichtversichert.

»	Die Sozialversicherungsbeiträge werden 
übernommen.

»	Es kann Kindergeld gezahlt werden.

Die Bewerbung für den Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) erfolgt bei anerkannten 
Trägern oder direkt bei den Einsatzstellen.

Quelle: www.arbeitsagentur.de

ADRESSE

SoPHi Greifswald GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 20 b
17491 Greifswald

// DEINE AUSBILDUNG IN DER AMBULANTEN PFLEGE

TELEFON

Zentrale: 03834 8040-111

ONLINE

E-Mail: post@sophi-greifswald.de

Web: www.sophi-greifswald.de

GUTES TUN. MIT ZUKUNFT.
WIR BILDEN AUS!

Wir helfen gern. Hilfst Du mit?

Wird der Wocheneinkauf zu beschwerlich oder ist eine Hilfe im Haushalt gewünscht? 
Dann kommen die Helfer*innen der SoPHi.

Egal ob Medikamentengabe, morgendliche Wäsche oder Verbandswechsel: Für all das, was ohne fremde Hilfe 
nicht zu bewerkstelligen ist, haben die Pfleger*innen der SoPHi vor allem Zeit und viel Verständnis.

Du willst uns dabei unterstützen? Mach Deine Ausbildung bei uns zur

PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)

und komm in unser Team! Gutes tun. Mit Zukunft.
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Anlagenmechaniker SHK

Bewerbungen an Svea Koch
E-Mail: s.koch@mele.de   https://mele.de

Duales Studium Gebäude- 
und Energietechnik

WEGE IM HANDWERK:
DIE MEILENSTEINE DEINER HANDWERKSKARRIERE

Dein Start ins Handwerk
Mit der dualen Ausbildung im Handwerk 
lernst du Theorie und Praxis zugleich. In 
deinem Ausbildungsbetrieb kannst du vom 
ersten Tag an praktisch mit anpacken und 
verbesserst jeden Tag deine handwerkli-
chen Skills. Ergänzend dazu wird dir in der 
Berufsschule wichtiges theoretisches Wis-
sen vermittelt. Und mit den überbetrieb-
lichen Lehrlingsunterweisungen in den 
Bildungszentren der Handwerkskammern 
und Innungen wird sichergestellt, dass du 

unabhängig von der Spezialisierung dei-
nes Ausbildungsbetriebs alle praktischen 
Fähigkeiten vermittelt bekommst, die für 
einen Beruf wichtig sind. Welcher Beruf zu 
dir passen könnte, kannst du hier heraus-
finden.

Gesellin oder Geselle – und dann?
Nach zwei bis dreieinhalb Lehrjahren und 
erfolgreicher Prüfung erhältst du deinen 
Gesellenbrief. (Übrigens: Wenn du nach 
der Gesellenprüfung allen zeigen willst, 
was du drauf hast, kannst du bei Europas 
größtem Berufswettbewerb – dem Leis-
tungswettbewerb des Deutschen Hand-
werks – mitmachen und Bundessieger*in 
in deinem Handwerk werden.) Als Geselle 
oder Gesellin kannst du in unterschiedli-
chen Betrieben arbeiten – und dich durch 
fachliche oder betriebswirtschaftliche 
Fortbildungen weiter spezialisieren. Denn 
auch nach der Ausbildung lernt man nie 
aus.

Berufsausbildung und Abitur in einem: 
das BerufsAbitur
Das BerufsAbitur ist ein doppelt qualifi-
zierender Bildungsgang, der den Gesellen-
brief mit der allgemeinen Hochschulreife 
verbindet. Du erhältst beide Abschlüsse 
in nur vier Jahren und sparst somit insge-
samt bis zu zwei Jahre an Zeit. Ein weite-
rer Vorteil ist, dass du schon ab dem ers-
ten Tag dein eigenes Geld verdienst. Und 
nachdem du das BerufsAbitur in 
der Tasche hast, stehen dir 
viele weiterführende Karrie-
rewege offen, wie z. B. Meis-
ter*in, geprüfte*r Fach-
wirt*in und Betriebswirt*in 
(HwO). Oder du nimmst ein 
Studium an einer Fach-
hochschule oder Uni-
versität auf. 

 Alles, was du 
brauchst, um 
das BerufsAbitur 
zu machen, ist 
ein Hauptschul- 
oder Realschul-
abschluss, aber 
vor allem eine 
hohe Motivation 
und Leistungsbe-
reitschaft.

Dein Karriereturbo: das Studium
Studieren geht auch im Handwerk: Duale 
oder triale Studiengänge im Handwerk 
verbinden eine handwerkliche Ausbildung 
mit einem Studium. Wer erst einen Beruf 
lernen möchte, kann übrigens auch später 
noch studieren. Und das sogar ohne Abi-
tur, denn eine Ausbildung und Berufser-
fahrung gelten als Hochschulzugangsbe-
rechtigung.

Duales Studium: Ausbildung + Bachelor
Im dualen Studium studierst du und 
machst gleichzeitig eine Ausbildung. Das 
hilft deiner Karriere, denn praxiserfahrene 
Absolvent*innen sind auf dem Arbeits-
markt besonders begehrt. Duale Studien-
gänge werden von vielen Handwerkskam-
mern und in vielen Berufen angeboten.

Triales Studium: 
Ausbildung + Bachelor + Meister
Einige Handwerkskammern bieten auch 
triale Studiengänge an. Hier wird die Aus-
bildung in einem Handwerksberuf mit 
dem Erwerb des Meisterbriefes und einem 
Bachelorstudium verbunden. Anspruchs-
voll, aber den Absolvent*innen bieten sich 
tolle Chancen auf dem Arbeitsmarkt – zum 
Beispiel durch die frühe Übernahme von 
Führungsaufgaben.

Studieren ohne Abi
Gesell*innen mit einigen Jahren Berufser-
fahrung erhalten die „Fachgebundene 
Hochschulreife“ und können damit an Fach-

hochschulen oder Universitäten studie-
ren. Noch mehr Optionen bieten sich mit 
einem Meistertitel im Handwerk, denn 
der gilt – wie das Abitur – als „Allgemeine 
Hochschulzugangsberechtigung“.

Alle Infos zu deinem 
Karrierestart
Du interessiert dich für 
eine der Karrieremöglich-
keiten und / oder hast 

noch Fragen? Dann hilft 
dir deine persönliche 

Ausbildungsberatung 
gerne weiter:

www.handwerk.de/
infos-zur-ausbildung/ 
ausbildungsberatung

Quelle: www.handwerk.de
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Weitere Aufgaben: Bodenverlegearbeiten, Bodenbeschichtungen, Kellersanierung, Balkonsanierung, Graffiti-Entfernung, 

Schimmelpilzsanierung, Dachbeschichtung

WIR SUCHEN DICH!   Mach dein Leben bunter.

Wir bilden Dich aus – zum Maler und Lackierer!

Maler-Tom GmbH & Co. KG
Büro Ückeritz: Strandstraße 1a | 17459 Ückeritz | Telefon: 038375 289911 | Fax: 03998 2589491 
E-Mail: t-matern@web.de | www.maler-tom.de

DAS HANDWERK STÄRKEN: 
STECKBRIEF MALER*IN UND LACKIERER*IN
Deine Lieblingsfarbe ist bunt? Wie wäre 
es mit einer Ausbildung zum Maler und 
Lackierer! Seit vielen Jahren bildet der 
Malerbetrieb Maler Tom aus. Profitiere von 
seinem Können!

Die Tätigkeit im Überblick
Maler*innen und Lackierer*innen der 
Fachrichtung Gestaltung und Instand-
haltung gestalten und behandeln Innen-
wände, Decken, Böden und Fassaden von 
Gebäuden sowie die Oberflächen von 
Objekten aus verschiedenen Materialien. 
Sie sind im Neubau, bei der Sanierung und 
Modernisierung tätig. Bevor sie Flächen 
beschichten, bereiten sie die Untergründe 

vor und bessern Putzschäden an Wänden 
und Decken aus. Innenräume gestalten sie 
mit unterschiedlichen Maltechniken, aber 
auch mit Tapeten und Dekorputzen. Durch 
den Einbau von Dämmstoffen oder das 
Aufbringen von Wärmedämm-Verbund-
systemen leisten sie einen wesentlichen 
Beitrag zur Energieeinsparung. Holz und 
Holzwerkstoffe, z. B. Fenster, Türen und 
Zäune, schützen sie mit geeigneten Lasu-
ren, Farben oder Lacken. 

Typische Branchen
Maler*innen und Lackierer*innen der 
Fachrichtung Gestaltung und Instandhal-
tung finden Beschäftigung z. B.
»	 in Betrieben des Maler- und Lackierer-

handwerks
»	 im Stuckateurgewerbe sowie bei Hoch-

baufirmen

Die Ausbildung im Überblick
Maler*in und Lackierer*in der Fachrich-
tung Gestaltung und Instandhaltung ist 
ein dreijähriger anerkannter Ausbildungs-
beruf im Handwerk. Rechtlich ist keine 
bestimmte Vorbildung vorgeschrie-
ben. Die Betriebe stellen überwie-
gend Ausbildungsanfänger*innen 
mit Hauptschulabschluss ein.

Im Ausbildungsbetrieb lernen 
die Auszubildenden 
beispielsweise:
»	wie man Beschich-

tungen durch Strei-
chen, Rollen und 
Spritzen aus-
führt

»	was beim Umsetzen von Zeichnungen 
und Farbplänen zu beachten ist

»	wie man Untergründe z. B. durch Auf-
bringen von Putzen oder durch Einsatz 
von Trockenbau-Baustoffen vorbereitet

»	wie man Raumkonzepte und Fassaden-
gestaltungen entwirft

»	wie Tapezier-, Klebe- und Spannarbeiten 
durchgeführt werden

»	wie man Oberflächeneffekte mit Be
schichtungsstoffen, Lasuren, Applikati-
onen, Bronzetechniken und Blattmetall-
auflagen herstellt

»	wie vorbeugende Holz- und Bauten-
schutzmaßnahmen durchgeführt werden

Darüber hinaus werden während der 
gesamten Ausbildung Kenntnisse über 
Themen wie Rechte und Pflichten wäh-
rend der Ausbildung, Organisation des 
Ausbildungsbetriebs und Umweltschutz 
vermittelt.

In der Berufsschule erwirbt man 
weitere Kenntnisse:
»	 in berufsspezifischen Lernfeldern (z. B. 

Innenräume gestalten, Objekte instand 
setzen, dekorative und kommunika-

tive Gestaltungen ausführen)
»	 �in allgemeinbildenden Fächern 

wie Deutsch, Wirtschafts- und 
Sozialkunde

Unser derzeitiger Azubi bei Maler-Tom: 
Sebastian Becker (3. Lehrjahr)
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FÜR HOLZFANS:
AUSBILDUNG ZUM/ZUR TISCHLER*IN
Wenn du dich bei dir zu Hause umschaust, 
fällt dir bestimmt auf, dass ein Großteil 
deiner Einrichtung aus Holz besteht? Und 
wenn etwas kaputt ist, schnappst du dir 
das passende Werkzeug und reparierst es 
selbst? Keine Frage, du solltest eine Ausbil-
dung zum Tischler machen und lernen, wie 
man Holz professionell bearbeitet. Du wirst 
staunen, was man aus dem Rohstoff alles 
herstellen kann und wie abwechslungsreich 
die Aufgaben eines Tischlers sind, die über 
die Anfertigung von Stühlen, Tischen und 
Bänken hinausgehen. Bei der Arbeit hast 
du es mit vielen Maschinen zu tun, die du 
am Ende deiner Ausbildung ohne Schwie-
rigkeiten bedienen kannst. Dabei kann es 
natürlich auch mal laut und dreckig werden 
und du benötigst geschickte Hände und ein 
gutes Vorstellungsvermögen, um die Pro-
duktidee maßgenau umzusetzen.

Was macht ein Tischler?
Damit du eine klare Vorstellung von der 
Ausbildung als Tischler bekommst, hier die 
ersten Arbeitsschritte: Zunächst geht es für 
den Tischler darum, sich mit dem Kunden 
zu treffen und die Idee für ein Produkt 
abzusprechen. Du bist also nicht nur in der 
Werkstatt tätig, sondern hast auch Umgang 
mit Menschen, weshalb du freundlich und 
kontaktfreudig sein solltest. Anschließend 
machst du dich daran, die Arbeit vorzu-
bereiten, wobei Mathe-Kenntnisse gefragt 
sind. Schließlich muss ein Tischler die 

Maße genau berechnen können, damit spä-
ter nicht alles krumm und schief wird. Nun 
geht es dem Holz an den Kragen, es muss 
bearbeitet und zugeschnitten werden. Die 
groben Tätigkeiten kannst du von Maschi-
nen ausführen lassen, doch bei den feinen 
Aufgaben ist Handarbeit gefragt. Bevor du 
das Produkt dem Kunden aushändigst bzw. 
einbaust, veredelst du als Tischler noch die 
Oberflächen. Doch welche Produkte stellst 
du in deiner Ausbildung zum Tischler her? 
Von Schränken, Sitzmöbeln, Tischen, Fens-
tern und Türen über Innenausbauten bis 
hin zu Messe- und Ladeneinrichtungen ist 
die Produktpalette groß – und deine Arbeit 
abwechslungsreich. Außerdem bist du als 

Tischler auf Baustellen tätig, wo du Fenster, 
Treppen und Türen einsetzt, und arbeitest 
in Wohn- oder Büroräumen, um Parkettbö-
den zu verlegen und Einbaumöbel, Raum-
teiler oder Wandverkleidungen zu mon-
tieren. Zu den Aufgaben eines Tischlers 
gehört es außerdem, beschädigte Möbel zu 
reparieren und Musterstücke zu gestalten.

Wir suchen für 2024 / 2025 noch 
zwei engagierte Azubis mit Interesse 

am Werkstoff Holz als

Bau- und Möbeltischler

Bei Interesse bewerbt euch bei uns!
Chausseestraße 18a | 17495 Züssow

Telefon: (03 83 55) 7 19 99 | Fax: (03 83 55) 7 18 77
info@tischlerei-m-pohl.de | www.tischlerei-m-pohl.de

Tischlerei Pohl
Ihr Partner in Sachen Holz

Herzlich willkommen in unserem 
Team. Bewirb dich jetzt!
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Factsheet
BERUFE IM STECKBRIEF:
PFLEGEFACHMANN/-FRAU
Was macht man in diesem Beruf?
Pflegefachleute pflegen und betreuen 
Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Krankenpflege, Kinderkrankenpflege 
und Altenpflege. In der Grundpflege betten 
sie hilfsbedürftige Menschen und unter-
stützen sie bei der Nahrungsaufnahme 
und Körperpflege. In der ambulanten 
Pflege arbeiten Pflegefachleute auch mit 
Angehörigen zusammen und unterweisen 
diese z. B. in Pflegetechniken. Sie versorgen 
in Abstimmung mit den behandelnden Ärz-
ten und Ärztinnen z. B. Wunden und führen 
Infusionen, Blutentnahmen und Punktio-
nen durch. Außerdem assistieren sie bei 
Untersuchungen, verabreichen den Patien-
ten ärztlich verordnete Medikamente oder 
Injektionen und bereiten sie auf operative 
Maßnahmen vor. Darüber hinaus überneh-
men sie Organisations- und Verwaltungs-
aufgaben wie die Ermittlung des Pflegebe-
darfs und die Planung, Koordination und 
Dokumentation von Pflegemaßnahmen. 
Auch bei der Patientenaufnahme, in der 

Qualitätssicherung und bei der Verwaltung 
des Arzneimittelbestandes wirken sie mit.

Wo arbeitet man?
Beschäftigungsbetriebe:
Pflegefachleute finden Beschäftigung:
»	 in Krankenhäusern, Facharztpraxen oder 

Gesundheitszentren
»	 in Altenwohn- und -pflegeheimen
»	bei ambulanten Pflegediensten
»	 in Einrichtungen der Kurzzeitpflege
»	 in Hospizen
»	 in Wohnheimen für Menschen mit Behin-

derungen

Arbeitsorte:
Pflegefachleute arbeiten in erster Linie:
»	 in Patientenzimmern von Krankensta-

tionen
»	 in Untersuchungs-, Behandlungs- und 

Pflegearbeitsräumen
»	 in Patientenwohnungen (bei ambulanter 

Pflege)
»	 in Büroräumen oder Stationszimmern

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Für die Ausbildung wird i. d. R. ein mittlerer 
Bildungsabschluss vorausgesetzt. Die Pfle-
geschulen wählen Bewerber*innen nach 
eigenen Kriterien aus.

Worauf kommt es an?
Anforderungen:
»	Einfühlungsvermögen und Kontaktfä-

higkeit (z. B. im Umgang mit Patienten 
und Angehörigen)

»	Sorgfalt und Verantwortungsbewusst-
sein (z. B. bei der Dokumentation von 
Pflegemaßnahmen)

»	Psychische Stabilität (z. B. im Umgang 
mit schwer kranken oder sterbenden 
Patienten)

»	 Gute körperliche Konstitution (z. B. beim 
Umbetten von Patienten)

»	 Verschwiegenheit (z. B. beim Umgang mit 
Patientendaten)

Schulfächer:
»	Ethik (z. B. für die Anwendung von ethi-

schen Grundsätzen in der Pflege)
»	Biologie (z. B. zum Verständnis biologi-

scher Vorgänge bei Krankheit & Heilung)
»	Chemie (z. B. zum Verständnis der Wir-

kungsweise von Medikamenten)
»	Deutsch (z. B. zum Anfertigen von Proto-

kollen oder bei der Erklärung der Pflege-
maßnahmen gegenüber Patienten und 
Angehörigen)

»	Mathematik (z. B. beim Abrechnen von 
Pflegeleistungen)

Quelle: BERUFENET

Berufstyp:
Ausbildungsberuf

Ausbildungsart:
Ausbildung an Pflegeschulen (bundesweit einheitlich geregelt)

Ausbildungsdauer:
3 bis 5 Jahre (Vollzeit / Teilzeit)

Lernorte:
Pflegeschule sowie Krankenhäuser, stationäre und ambulante 
Pflegeeinrichtungen

Unser Tipp:

Pflegefachmann / 

Pflegefachfrau
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AUSBILDUNG ZUM/ZUR
PFLEGEFACHMANN ODER PFLEGEFACHFRAU
In unserem Leben gibt es einige Stationen, 
in denen wir auf Unterstützung und Pflege 
angewiesen sind – sei es direkt nach der 
Geburt, im Kindesalter, aufgrund einer 
Erkrankung oder Verletzung, eines Handi-
caps oder im hohen Alter. Die Ausbildung 
zum Pflegefachmann oder zur Pflegefach-
frau ist sehr facettenreich und auf ver-
schiedene Menschengruppen ausgerichtet. 
Wer sie absolviert, entwickelt sich zu einem 
echten Allroundtalent in der Pflegebranche. 
Der Pflegefachmann bzw. die Pflegefachfrau 
ist ein neuer Ausbildungsberuf, der die Aus-
bildungen zum / zur Gesundheits- und Kran-
kenpfleger*in, Altenpfleger*in und Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger*in bündelt. 

Als zukünftiger Pflegefachmann oder 
Pflegefachfrau bietet dir der Private Ambu
lante Pflegedienst Careen Kegel eine lebens-
lange Perspektive mit flexiblen Arbeitszeiten 
in einem sicheren Arbeitsumfeld. Für die 
berufliche Weiterentwicklung wird eine indi-
viduelle Förderung mit persönlicher Beglei-
tung geboten.

Ausbildung im Detail
Die Ausbildung zum / zur Pflegefachmann/ 
-frau (m/w/d) dauert drei Jahre und teilt 
sich in theoretische und praktische Arbeits-
blöcke auf. In den Praxisphasen lernst du 
die verschieden Bereiche im Pflegedienst 
kennen und erhältst einen vielfältigen Ein-
blick in die professionelle Pflege der Klien-
ten. Die theoretischen Phasen werden in 
Zusammenarbeit mit dem maxQ. im bfw – 

Unternehmen für Bildung und der Berufs-
fachschule Greifswald GmbH durchgeführt.

Die Ausbildungsvergütung beträgt:
»	1. Lehrjahr: 1.190,69 €
»	2. Lehrjahr: 1.252.07 €
»	3. Lehrjahr: 1.353,38 €
jeweils zuzüglich einer Erholungsbeihilfe 
und Weihnachtsgeld (Stand: 09/2023).

Privater Ambulanter Pflegedienst Careen Kegel

Privater Ambulanter Pflegedienst 
Careen Kegel

Festwiese 3 . 17129 Tutow
Telefon: 039999 76150 . Fax: 039997 884589

E-Mail: info@pflegedienst-kegel.de

BERUF MIT ZUKUNFT

Starte jetzt Deine Ausbildung zum/zur
Pflegefachmann/Pflegefachfrau!

Ausbildungsbeginn: 1. September 2024
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Lisa-Marie Lange (re.) misst den Blutdruck einer 
Klientin. Sie hat ihre Ausbildung bei uns zur 
Pflegefachfrau nach drei Jahren abgeschlossen.

Ab September 2023 wird sie – hier mit Frederike 
Kasch (re.) von der Praxisanleitung – übernommen 
und in der ambulanten Intensivpflege arbeiten. 

– Anzeige –
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Ausbildung beim größten Arbeitgeber auf der Sonneninsel 
Usedom mit 17 Hotels, Residenzen & Villen

Wir bieten unter anderem: 

Bewerbungen an: Seetel Hotel GmbH & Co. Betriebs-KG
 z. Hd. Herr Darrien Kaiser · Bergstraße 5 · 17429 Seebad Bansin 

Telefon: 038 378 - 4 702 134 · hr-atc@seetel.de

https://bit.ly/job-usedom

Mitarbeiter-Video

· Unterstützung bei der Wohnungssuche vor Ort

· exklusive Mitarbeiterrabatte wie zum Beispiel:
 · 50% auf F&B-Leistungen, Massagen
 · 30% auf kosmetische Produkte und sonstige 

 Seetel-Artikel wie z. B. unseren Inselkaffee
 · Attraktiver Family-Übernachtungsrabatt

· Köchin / Koch

· Hotelfachfrau / Hotelfachmann

· Kauffrau / Kaufmann für Hotelmanagement

· Fachmann-frau für Restaurant und 
Veranstaltungsgastronomie

· Fachkraft Küche

· Fachkraft für Gastronomie mit Schwerpunkt  
Restaurantservice oder Systemgastronomie

Ab September 2023 nach den 
neuen Ausbildungsverordnungen:

· Aus- und Weiterbildung, z. B. duales Studium 

· Betriebsarzt

· Gesundheitsmaßnahmen

· Mitarbeiterprämien

· Sport- und Fitnessangebote

· Azubi-Meetings

#seetelhotels
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Bewerbungen an: Seetel Hotel GmbH & Co. Betriebs-KG 
z. Hd. Frau Dana Krüger · Bergstraße 5 · 17429 Seebad Bansin
Telefon: +49 (0)38 378 - 4 702 136 · hr-recruiting@seetel.de

Seit der Entstehung im Jahr 1992 unter dem Firmennamen Seetel sind
wir von einem kleinen Hotelunternehmen zu einer feinen Hotelgruppe von
mittlerweile 17 Hotels, Villen und Residenzen in den drei Kaiserbädern
Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin sowie in den Ostseebädern Koserow,
Ückeritz und Trassenheide auf der Insel Usedom angewachsen.
Die SEETELHOTELS auf Usedom stehen für Qualität, Tradition und
herzlichen Service. Neben mehreren Wellness-Oasen gehören zum Beispiel
auch das Usedomer Brauhaus, das Usedomer Röstwerk sowie viele
weitere kulinarische Einrichtungen zu unserer Gruppe. Vom innovativen
Drei-Sterne-Familienresort bis zum Fünf-Sterne-Luxushotel reicht
das breite Spektrum der Häuser der SEETELHOTELS.

Wer wir sind:

https://bit.ly/� lm-seetel

Imagefi lm

https://bit.ly/
seetelhotels

Unsere Jobbörse mit über
100 Stellenangeboten:




